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Jeverlandische Nachrichte«.
tZz '

Lei A . « tüiz IL. Jahrgmg.
Erstes Hlalt

VokMk RunLsihM.
Deutschland.

Bcrli «, 23. Mai . Die Ernennung des Herrn von
Wangenheim zum Botschafter in Konstantinopel ist setzt

7s jbekanntgegeben. Der neue Vertreter des Deutschen Rei-
ches am Goldenen Horn ist 53 Jahre alt und ein gebo-

Jrener Thüringer . Er besuchte die Landesschule in
DPforta und trat im Jahre 1879 als Junker in das 11.

' sfeldattillerie -Reqiment ein . von dem er im Jahre 1882
zum 6 . Ulanen -Neaiment verseht wurde . Nach einem
1887 erfolgten Kommando zur Botschaft in Petersburg
wurde er 1888 zur diplomatischen Laufbahn zugelassen
und bestand 1890 das diplomatische Examen . Als Bot¬
schaftsrat in Konstantinopel und als Gesandter in Athen
hat er mehrere Jahre Gelegenheit gehabt , auf dem Ge¬
biete der Orientpolitik praktischeErfahrungen zu machen.
Seine Stellung in Konstantinopel wird naturgemäß da¬
durch nicht erleichtert , daß er die Nachfolge eines Man-

« nes antritt , der , wie Herr v . Marschall , durch lange
Jahre mit allen dortigen Vorgängen aufs innigste ver¬
traut war , die größte Personenkenntnis besaß und sich
eines Vertrauens erfreute , wie es nur im Laufe langer
Jahre erworben werden kann . Herrn v . Wangenheim
geht der Ruf voraus , daß er sehr klug , sehr tätig und mit
Leidenschaft dem diplomatischen Berufe ergeben ist.

olche Personen , die ihn auf seinem früheren Posten
ennen lernten , rühmen ihm ungewöhnliche weltmän-
rische Gewandtheit und große Liebenswürdigkeit nach,
benso wie seiner Gemahlin , einer geborenen o . Spitzen-
erg. die überall die freundlichsten Erinnerungen zurück¬

gelassen hat.
Der Staatssekretär des Reichskolonialamts . Dr.

Wolf, hat die Amtsgeschäfte am Sonnabend an seinen
ßBertreter , Unterstaatssekretär Dr . Contze . abgegeben
. und wird am nächsten Mittwoch , 29. d. M . . von Ant¬
werpen seine Reise nach Afrika antretsn . Die Gattin
des Staatssekretärs wird ihren Gemahl dorthin beglei¬ten . Im Anschluß an den Besuch Deutsch -Südwestafri-

fkas und Britisch-Südwestafrikas wird der Staatssekretär
^voraussichtlich auch noch kurzen Aufenthalt in Deutsch-

Ostafrika nehmen . Unter diesen Umständen dürfte die
Reisedauer , die ursprünglich auf vier Monate festgesetzt
war . wohl eine kleine Verlängerung erfahren , doch ist
als sicher anzunehmen , daß der Staatssekretär spätestens
im Laufe des Oktober nach Berlin zurückkehren wird.

Neues Palais bei Potsdam , 25. Mai . Der öster¬
reichisch -ungarische Minister des Auswärtigen Graf
Berchtold traf heute mittag um 12 .30 Uhr in Begleitung
des Botschafters Grafen Szögyeny hier ein und wurde
vom Kaiser allein empfangen.

Berlin . 26 . Mai . Der österreichisch-ungarische Mi¬
nister des Auswärtigen Graf Berchtold ist heute vormit¬
tag nach Dresden abgereist.

Stallupönen , 26. Mai . Die Ostdeutschen Grenz¬
boten melden aus Eydtkuhnen : Der zum Empfang des
Bruders des Kaisers von Rußland , des Großfürsten
Michael Alexandrowitsch, eingetroffene Gouverneur von
Suwalki erklärte , daß der Grenzkommissar Dreßler auf
Befehl des Kaisers von Rußland freigelassen worden sei
und heute in Eydtkuhnen eintreffen werde.

Italien.
Rom . 25 . Mai . Das Wahlreformgesetz wurde heute

von der Deputiertenkammer angenommen . Der Bericht¬
erstatter Bertolini dankte allen Abgeordneten für ihre
Mitarbeit an dem Gesetz und beglückwünschte Minister-
prWdent Giolitti zu der Einbringung und Annahme
einer so bedeutenden Reform . Er wünschte, daß die von
der Kammer an die Ausdehnung des Wahlrechts ge¬
knüpften Hoffnungen auf einen neuen Fortschritt , eine
neue Blüte und ein weiteres Wohlergehen Italiens sich
erfüllen möchten. (Lebhafter Beifall . )

Der König von Italien hat eine Bronzestatue als
Wanderpreis für die olympischen Spiele in Stockholm
gestiftet.

Portugal.
Lissabon, 26. Mai . . Die Gerichtsverhandlungen

gegen die Verschwörer dauern noch fort . Vorgestern
griffenManifestanten beim Gerichtsgebäude Zeugen , die
aus dem Gebäude kamen, und Angeklagte , die im Ge¬
fangenenwagen abgefAhrt werden sollten , an und ver¬
wundeten mehrere von ihnen . Bei der Weiterfahrt des
Eefangenenwagens wurde die Truppeneskorte von der
Volksmenge durchbrochen und der Wagen umgestürzt.
Es gelang den Truppen sedoch , die Gefangenen ins Ge¬

fängnis zurückzubringen. Die Ruhe ist wieder herge-
ftellt.

Oporto, 26. Mai . Studenten hielten vorgestern in
der Universität eine stark besuchte Versammlung ab , um
gegen die Zurückweisung ihrer Forderungen in bezug
auf die Universitätsprüfungen zu protestieren . Beim
Schluß der Versammlung kam es zu groben Ausschrei¬
tungen , bei denen das ganze Inventar der Universität!
zerkochen und aus den Fenstern auf die Straße gewor¬
fen wurde . Die Ruhe wurde durch Truppen wieder her-
gestellt. die Universität vorläufig geschlossen.

Marokko.
Paris , 25. Mai . Die Agence Havas meldet aus

Moganor vom 23. d. M . : Die in der Nachbarschaft von
Tarudant und Tisnit wohnenden Stämme , die sich für
Mohamed Hiba erklärten , haben die Paschas dieser
Städte schriftlich ausgefordert , die Europäer auszuweisen.
Bisher ist es zu keinem Gewaltakt gekommen. Der
Pascha von Tisnit setzte die Europäer der Stadt von der
Forderung der Stämme in Kenntnis . Die Europäer
boten darauf Geld, das auch angenommen wurde . Ver¬
mutlich haben es die Stämme hauptsächlich auf Geld ab¬
gesehen.

Nach einer anscheinend offiziösen Meldung hat
Eeneralresident Lyautey vorläufig . als Berstärkungs-
truppen drei Bataillone Infanterie , womöglich Marine¬
infanterie . sowie eine Gebirgsbatterie und zwei Schwa¬
dronen Kavallerie verlangt . Die Regierung sei ent¬
schlossen. dem General alles zu bewilligen , was er zup
Durchführung der ihm anvertrauten Aufgabe fordern
sollte. General Lyautey habe aus seiner Ansicht über!
die Schwierigkeiten dieser Aufgabe kein Hehl gemacht.

Zu den Nachrichten über eine Gefangennahme dev
Brüder Mannesmann in dem marokkanischenAufstands¬
gebiet Tarudant erfährt die Deutsche Journalpost , daß
es sich um die Festnahme der Herren Otto Mannesmann
und seiner beiden kaufmännischen Begleiter , der Land¬
wirte Otto Tramm aus Mecklenburg und Jversen aus
München handelt . Letzterer ist der Sohn des Jnserateu-
chefs einer Münchener Zeitung . Der Vater hat sich be¬
reits dreimal telegraphisch an den Präsidenten der fran¬
zösischen' Republik gewandt , um ein Einschreiten dev
französischen Behörden zugunsten seines Sohnes herbei-
zuführen , ist sedoch bis fetzt ohne fede Antwort geblie,
ben . Die drei Gefangenen befanden ' sich auf dem Wegs

Der Hund von Kaskermlle.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

48) (Fortsetzung.)
„Aber es liegt doch ganz ohne Frage ein Fall vor.

der reis fürs Gericht ist !
"

„Keine Ahnung ! Alles ist nur Voraussetzung und
Mutmaßung . Wir würden vom Gericht ausgelacht wer¬
den, wenn wir mit einer solchen Geschichte und mit der¬
artigen Beweisen zum Vorschein kämen.

"
j „Aber Sir Charles ' Tod ?"

„Tot aufgefunden ohne Zeichen von Gewalttat an
seinem Körper . Du und ich, wir wissen, daß er durch
Mngst starb, und wir wissen, was ihm solche Angst ein-
Jagte . Aber wie sollen wir unsere Ueberzeugung zwölf

' geschränkten Geschworenen' beibringen ? Was für Spu-
^ ieu sind vorhanden , die auf einen Hund deuten ? Wo

nd die Spuren feiner Fangzähne ? Wir natürlich , wir
sssen , daß ein , Hund keinen Leichnam! beißt , und daß
,
r Charles tot war . ehe die Bestie ihn einholte . Aber

vrr müssen dies alles beweisen , und wir sind nicht in
' der Lage, dies zu tun .

"
„Dann aber der Vorfall von heute abend ? "

' «Der nützt uns auch nicht viel mehr . Wiederum
^ar kein unmittelbarer Zusammenhang zwischen dem

t stund und dem Tod des Mannes vorhanden . Wir haben
» den Hund niemals gesehen . Wir hörten ihn : aber wir
L wnnten nicht beweisen, daß er den Mann verfolgte.- eweggründe des Verbrechens fehlten gänzlich. Nein,
s Unguter Junge — wir müssen uns mit der Tatsache
" en> daß wir augenblicklichnoch keine Sache haben,w fürs Gericht reif ist, und daß wir daher alles wagen

um uns das Beweismaterial zu beschaffen .
"

«Und was gedenkst Du zu diesem Zweck zu tun ?"
">^ ch setze große Hoffnungen darauf , daß Frau Laura

Lyons uns ihren Beistand leiht , wenn der Stand der
Dinge ihr klar gemacht wird . Und außerdem habe ich
noch meinen eigenen Plan . Für morgen haben wir also
genug Wichtiges vor : aber ich hoffe , ehe der Tag zur
Rüste geht , wird der Sieg endlich mein sein !

"
Ich konnte nichts weiter aus ihm herausbringen,

und er wanderte . in Gedanken versunken, an meiner
Seite bis ans Tor von Baskerville Hall.

„ Kommst Du mit heraus ? "
„Ja : ich sehe keinen Grund , warum ich! mich noch

länger verstecken sollte. Aber noch ein Wort , Watson!
Sage zu Sir Henry nichts von dem Hund . Laß ihn
Seldcns Tod dev Ursache Zuschreiben , die Stapleton uns
einreden wollte . Er wird stärkere Nerven haben für
die Probe , die ihm morgen beoorsteht — denn wenn ich
mich Deines Berichtes entsinne , so soll er fa morgen bei
den Leuten speisen.

"
„ Ja : und ich ebenfalls .

"
„Daun mußt Du Dich entschuldigen, und er muß

allein gehen. Das wird sich sa leicht machen lassen.
Und nun — wir sind zwar um unser Mittagessen gekom¬
men , aber das Nachtessen wollen wir uns fetzt recht
schmecken lassen .

"

*

Dreizehnt es Kapitel.
Sir Henry war sehr erstaunt , als er plötzlich in

dunkler Nacht Sherlock Holmes sein Hans betreten sah.
An und für sich überraschte ihn dessen Ankunft keines¬
wegs . denn er hafte bereits seit einigen Tagen erwartet,
daß die letzten Ereignisse ihn veranlassen würden , von
London abzureisen . Nur machte er ein ziemlich ver¬
wundertes Gesicht , als er bemerkte , daß Holmes ohne
fedes Gepäck ankam und nicht einmal versuchte , diesen
eigentümlichen Umstand zu erklären . Sir Henry und ich

halfen meinem Freunde mit unseren Sachen aus . so daß
er im Ee-sellschastsanzugim Speisesaal erscheinen konnte.
Während des Essens teilten wir dem Baronet von den
Ereignissen des Tages so viel mit , wie uns gut schien«
Vorher aber hatte ich noch die peinliche Pflicht zu er¬
füllen gehabt , Varrymore und seiner Frau die Nachricht
von Seldens plötzlichem Tode beizuhringen . Der Mann
empfand dabei gewiß nichts als Erleichterung , die Fraft
aber weinte bitterlich in ihre Schürze hinein — für alle
anderen war Seiden der gesetzlose Totschläger und Mör¬
der , aber für sie bleb er immer der lustige kleine Junge,
der mit seinen Kinderfäustchen sich an die- Hand dev
großen Schwester angeklammert hatte.

„Ich habe mich seit Watsons zeitiger Abfahrt den
ganzen Tag im Hause herumgemopst," bemerkte der Ba-
ronet , „und ich verdiene wohl ein großes Lob dafür,
denn ich habe mein Versprechen gehalten . Hätte ich nicht
mein Wort gegeben, daß ich nicht allein ausgehen würden
so hätte ich wohl einen interessanten Abend haben kön¬
nen , denn Stapleton schickte mir eine Einladung zu. ich
möchte doch ein bißchen herüberkommen .

"
„Ich zweifle nicht im geringsten , daß Sie sogareinen sehr interessanten Abend gehabt haben würden,"

sagte Holmes trocken . „Doch was ich sagen wollte - -
Sie haben wohl keine Ahnung , daß wir Sie bereits als
Leiche mit gebrochenem Genick betrauerten ?"

Sir Henry riß vor Erstaunen die Augen au?und rief:
„Wieso denn ? "
„Der arme Kerl hatte Ihre Kleider an . Ich fürchte,Ihr Diener , der sie ihm geschenkt hat . kann deshalb Un¬

gelegenheiten mit der Polizei kriegen.
"

„Doch wohl kaum. Soviel ich weiß , war kein ein¬
ziges von den Kleidungsstücken gezeichnet. "

„Das ist ein Glück für ihn — und nicht nur für ihn!
allein , sondern für Sie alle : denn Sie haben ' alle sich



nach einer Mannesmannschen Farm . Unterwegs wur¬
den ihnen iedoch in dem Hafenort Saffi von dem Leiter
der französischen Expeditionstruppen die Waffen abge¬
nommen . Die drei marschierten ohne Waffen weiter
nach Marakesch, kehrten aber von dort sofort wieder zu¬
rück , als sie erfuhren , daß die Aufstandsbewegung in¬
zwischen weitere Fortschritte gemacht Habe . Sie bega¬
ben sich wieder nach Tarudant zurück , wo sie dann von
den. Anhängern des Sultans Hiba festgenommen wor¬
den sind.

Tanger, 26. Mai . Auster dem in Diensten des deut¬
schen Kaufmanns Zimmermann stehenden Semsar Harra!
sind auch die mit ihm verhafteten zwei Eingeborenen
freigelassen worden . Ebenso sind alle auf der Farm
Renschhausen festgenommenen Eingeborenen wieder in
Freiheit gesetzt worden.

Fes , 26. Mai . Der Sultan empfing gestern General
Lyautey in Audienz.

Udschda, 26. Mai . Die Kolonne Eirardot . bestehend
aus 4506 Mann mit 12 Geschützen , verliest gestern früh
Merüda , überschritt den Muluya und besetzte mittags
ohne Widerstand Guerif . General Alix leitet die Ope¬
rationen.

Fes , 26. Mai . In der Nacht unternahmen die Ber¬
ber neuerlich einen Angriffsversuch gegen die Stadt , der
um 4 Uhr morgens zurückgeschlagen war . Um 6 Uhr
früh begann das Gewehrfeuer von neuem . Auch in der
Stadt sind einige Schüsse gefallen.

Paris . 27. Mai . (Agence Havas .s Nach einem
Telegramm aus Fes ist der gestrige Kampf heute fort¬
gesetzt worden . Das Eeschützfeuer , das seit 8,30 Uhr
morgens sehr lebhaft war , hat mittags aufgehört . Ar¬
tillerie zerstreute und verfolgte die Feinde , che in die
Stadt eingedrungen waren . Auf französischer Seite
sind ein Offizier getötet und etwa dreißig Soldaten ge¬
tötet oder verwundet worden : die Verluste des Feindes
sind beträchtlich. In der Stadt herrscht wieder Ruhe.

Vereinigte Staaten.
Washington, 25 . Mai . Das Staatsdepartement hat

dem brasilianischen Gesandten mitgeteilt , daß es vor¬
läufig keine Schritte gegen die Zurückhaltung von Kaffee
durch den sogenannten Kaffeetrust des brasilianischen
Valorisationsplanes unternehmen werde.

Jersey City , 27. Mai . Präsident Taft hat an Eo-
mez ein Telegramm gerichtet , in dem er erklärt , er
werde in die Ereignisse auf Kuba nicht eingreifen.

Kuba.
Newport, 26 . Mai . Nach einem Telegramm aus

Havana besagen Nachrichten aus Santiago , daß der Auf¬
stand schnell zunehme. Die Aufständischen zerstörten die
Eisenbahnen und Telegraphen an verschiedenen Orten.
Die Weißen der Ostprovinz haben , von Panik ergriffen,
in den Städten Zuflucht gesucht . Die Zuckerfabriken sind
geschlossen . Da die Eigentümer der amerikanischen Plan¬
tage sich keinen Schutz durch die kubanischen Behörden
verschaffen können, haben sie den Kommandanten der
amerikanischen Flottenstation in Guantanamo gebeten,
ihnen Marinesoldaten zu senden, doch ist zuvor die Ein¬
willigung der kubanischen Regierung dazu notwendig.
Eine amerikanische Fabrik wurde verwüstet und die Ma¬
schinen wurden zerstört.

Washington, 25 . Mai . Das Marinetransportschiff
Prairie ist mit siebenhundert Seesoldaten , Geschützen,
Munition , Zelten usw. an Bord gestern abend nach Kuba
abgegangen.

Newport, 27. Mai . Nach einer Depesche aus Ha¬

bei dieser Angelegenheit gegen Recht und Gesetz ver¬
gangen . Ich weiß nicht, ob ich nicht als gewissenhafter
Detektiv vor allen Dingen die Pflicht hätte , sämtliche
Hausbewohner zu verhaften . Watsons Berichte sind im
höchsten Grade belastend .

"
„Aber wie steht's denn mit unserem Fall ? " fragte

Sir Henry . „Haben Sie die Fäden einigermaßen ent¬
wirren können? Watson und ich sind durch unseren
Aufenthalt hier nicht viel klüger geworden .

"
„Ich werde vermutlich binnen sehr kurzer Zeit im¬

stande sein, Ihnen die Situation ziemlich! klar zu machen.
Der Fall war außerordentlich schwierig und sehr ver¬
wickelt . Auch fetzt sind noch verschiedene Punkte da , die
der Aufklärung bedürfen — indessen auch diese werden
wir erhalten .

"
„Wie Watson Ihnen ohne Zweifel mitgeteilt hat.

hatten wir zum mindesten ein sehr wichtiges Erlebnis.
Wir hörten den Hund auf dem Moor : ich kann also
darauf schwören , daß nicht alles leere Einbildung ist.
Na , da ich drüben im wilden Westen ziemlich viel mir
Hunden zu zun gehabt habe , kann ich einen beurreilen,
wenn ich ihn bellen höre . Und wenn ^ ie dem da einen
Maulkorb und Ire Kette anlegen können, so will ich vor
aller Welt laut erklären , daß Sie der größte Detektiv
aller Zeiten sind !

"
„Nun , ich glaube , ich werde dem Hunde nach allen

Regeln der Kunst Maulkorb und Kette anlegen können,
wenn Sie mir dabei helfen wollen .

"
„Ich will alles tun , was Sie mir auch sagen"
„Vortrefflich ! Und ich möchte Sie zugleich bitten,

es blindlings zu tun , ohne auch nur eine Frage zu
stellen.

"
„Ganz , wie Sie wünschen.

"
„Wenn Sie das tun wollen , so haben wir . glaube

ich , alle Aussicht, unser kleines Problem gelöst zu sehen.
Ich zweifle keinen Augen . . . .

"
(Fortsetzung folgt .)

vana hat Präsident Gomez gestern an den Präsidenten
Taft ein Telegramm gerichtet, in dem er in freundschaft¬
lichem, aber festem Tone gegen das Eingreifen der Ver¬
einigten Staaten protestiert . Nach Meldungen aus
Santiago ist die Lage in der Provinz Oriente andauernd
beunruhigend . Bei Parral ist es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Truppen und Aufständischen gekommen:
die Aufständischenhatten dabei zahlreiche Tote und Ver¬
wundete . Nach einem Gerücht soll sich der Führer der
Aufständischen Estenoz zum Präsidenten der neuen Re¬
publik ausgerufen haben.

Mexiko.
Newyork, 26. Mai . Wie aus Rellano gemeldet

wird , haben die Insurgenten zahlreiche Brücken und
Eisenbahngleise zerstört. Der General der Bundes¬
truppen Huerta hat zu ihrer Wiederherstellung In¬

genieure abgesandt . Zur Verfolgung der nach Norden
geflohenen Insurgenten ist eine Abteilung Kavallerie
abgeschickt worden.

Mexiko, 26 . Mai . Wie gemeldet wird , haben in der
Schlacht bei Rellano die Verluste Orozcos, der über etwa
8000 Aufständische verfügte , annähernd 4000 Mann be¬
tragen . 2000 sind in Unordnung geflohen. General
Huerta will den Kampf mit allen Kräften fortführen.
Der Sieg hat von neuem die Ueberlegenheit der Regie¬
rung gezeigt. Die Mannschaften sind voller Zuversicht.

Peru.
Lima. 26. Mai . Aus Anlaß der PräsidentenWahl

kam es in der Stadt zu ernsten Unruhen , bei denen es
Tote und Verwundete gab . Das Volk verlangt die Anul-
lierung der Wahl.

Lima, 27 . Mai . Die Regierung hat die Wahlen
für ungültig erklärt . Die Unruhen dauern fort . Die
Volksmenge hat die Häuser verschiedener Politiker an¬
gegriffen und in Brand gesteckt. In Arequipa , Puno
und andern Städten verhinderte die Menge die Wahlen.

Chile.
Santiago de Chile, 26 . Mai . Wenn das Wetter

weiter günstig bleibt und der nötige Regen fällt , wird
die nächste Ernte im Innern des Landes überreich und
auch im Norden des Landes vortrefflich.

Persien.
Teheran. 25. Mai . Die Zeitung Aftab erklärt , daß

Mud Schellal es Sultaneh , der zuverlässige General
Calar ed Daulehs , gefangen genommen und hingerichtet
worden sei . Weiter meldet das Blatt , Salar ed Dauleh
sei einer gastrischen Krankheit erlegen . Eine Bestäti¬
gung der Nachricht fehlt noch . Der Regent hat seine
Abreise von Persien um drei Wochen verschoben.

Petersburg , 27 . Mai . In einer Depesche an die
Petersburger Telegraphen -Agentur teilt Salar ed Dau¬
leh den Inhalt seiner an die persische Regierung gerich¬
teten Forderung mit . Er verlangt darin die Einbe¬
rufung einer aus Vertretern des Hofes , des Kabinetts,
der Armee und der Stammeshäupter bestehenden Kon¬
ferenz nach Saltanabad . die darüber beraten soll , wie
aus der gegenwärtigen Lage ein Ausweg zu finden sein
wird . Sollte dieser Vorschlag abgelehnt werden , so droht
Salar ed Dauleh den Vormarsch von 150 000 ihm er¬
gebener marschbereiter Krieger an.

Uatioiralflugfpende.
Mit Stolz dürfen wir Deutsche den Mann den un¬

seren nennen , der die Sehnsucht von Jahrhunderten zu¬
erst verwirklicht hat : Z e p p e l i n . Die stürmische Vor¬
wärtsentwickelung aber , die das Luftfahrwesen mit dem
Auftreten der Flugmaschine genommen hat , zwingt uns.
die äußersten Anstrengungen zu machen, um nicht durch
die Opserwilligkeit und die Tatkraft anderer Nationen
ins Hintertreffen gedrängt zu werden . Wenn irgendwo,
so muß es hier allezeit heißen : „Deutsche vor die Front !

"
Nicht spielerischer Ehrgeiz heischt dies von uns , sondern
hier gilt es , unseren Ruhm als erste Meister angewand¬
ter Wissenschaft zu wahren , hier geht es um Schaffung
von Werten , die uns Deutschen einen Ehrenplatz in der
Geschichte aller Zeiten sichern sollen.

Nicht jedem ist es vergönnt , seine körperlichen und
geistigen Kräfte persönlich in den Dienst dieser natio¬
nalen Ehrenaufgabe zu stellen. Wohl aber kann ein
jeder ein Scherflein beitragen , damit der Eesamtwille
der deutschen Nation der machtvolle Motor sei , der der
deutschen Flugmaschine zum Siege verhilft.

Es handelt sich um eine
Nationakspende,

bei der keiner fehlen will noch darf , um eine nationale
Spende für das deutsche Flugwesen und die deutschen
Flieger.

Denn den Männern , die als Pioniere einer neuen
großen Kulturaufgabe in dem patriotischen Bestreben.
Deutschland auch auf diesem Gebiete einen ebenbürtigen
Platz im Wettstreit der Nationen zu sichern , ihr Leben
einsetzen , gebührt die werktätige Unterstützung der gan¬
zen Nation.

Vor allem aber soll die Nationalspende die Mittel
bieten , unaufhaltsam weiter zu arbeiten an der Vervoll-
kommnung der Flugapparate , an der Ausbildung der
Flieger , auf daß die Gefahren vermindert , die Leistun¬
gen erhöht werden . Mit Hilfe der Nationalspende soll
auch die Entwicklung einer Technik gefördert werden,
die immer neue Arbeits - und Erwerbsfelder erschließen
wird . Häufige und ausgedehnte Wettkämpfe sollen Er¬

findungsgeist , Mut und Tatkraft anspornen und immerstolzereLeistungen von Mann und Maschine' HervorrufenKurz : das deutsche Flugzeug soll , ob es in der Stundenationaler Gefahr wachsam in den Lüften kreist , oder obes in friedlichem Wettbewerb der Nationen als neuestesMittel modernen Verkehrs und als geflügelter Bote
vaterländischer - LetstuWsfähigkeit durch die Lande eiltin jedem Augenblick bereit und imstande sein , zu er¬füllen , was das Gebot der Stunde von ihm fordert .

'
Als nach dem Unglücke von Echterdingen eine stür¬

mische nationale - Begeisterung das deutsche Volk durch¬wehte und in wenigen Wochen Millionen aufgebrachtwurden , da waren nicht die Millionen allein der greif¬bare Gewinn der nationalen Begeisterung . Daß das
deutsche Volk sich einmütig zu einer nationalen Tat archraffte , das zeigte der Welt die elementare Wucht des
deutschen Volkswillens.

Für das Volk — durch das Volk!
So beweise Deutschland auch fetzt , daß alle Unter¬

schiede der Parteien , der -Konfessionen, der süzia »en
Schichtungen in dem Augenblicke verschwunden sind , wo
das deutsche Volk vor eine große nationale Aufgabe ge¬
stellt wird.

Nachdem bereits in allen Teilen Deutschlands
Sammlungen zu vorstehenden Zwecken begonnen haben,
ist das

deutsche Reichskomitee
zusammengetreten , das einen Mittelpunkt aller dieser
Bestrebungen bilden und das Sammelwerk zusammen¬
fassen und ergänzen will . Es bittet die bestehenden Ko¬
mitees . Verbände , Vereinigungen und sonstige sam¬
melnde Stellen , die bei ihnen eingehenden Spenden ihm
.zuzuführen sind ihm jedenfalls fortlaufend Mitteilungen
über die Gesamtsumme der eingegangenen Gaben zu
Händen seines Präsidenten zukommen zu lasten.

Heinrich , Prinz von Preußen,
Protektor.

D r . Graf von Posadowsky - Wehner.
Präsident des Komitees.

Franz von Mendelssohn.
Bankier , Schatzmeister.

Auf Grund des vorstehenden Aufrufs und im An¬
schluß an den unter dem Protektorat Sr . König ! . Hoheit
des Großherzogs gebildeten Ausschuß für das Großher¬
zogtum Oldenburg sind die Unterzeichneten zu einem

Sonderausschußfür den Amtsbezirk Jever
zusammengetreten in der bestimmten Hoffnung , daß auch
das Ieverland an der in ganz Deutschland mit freudigem
Eifer betriebenen Sammlung sich gern und nach Kräften
beteiligen wird.

Die Unterzeichneten sind zur Empfangnahme der
Gaben bereit.

Amtshauptmann Drost , Jever,
Hauptlehrer Osterloh , Eleverns.
Gemeindevorsteher Rieniets , Sandel.
Gemeindevorsteher Gerdes , Schortens."Gemeindevorsteher Albers , Sillenstede." Gemeindevorsteher Lührs -Sande.
Gemeindevorsteher Weerda , Accum.
Apotheker K . Kaak . Fedderwarden.
Gastwirt Eerh . Helmerichs, Sengwarden.
Gemeindevorsteher Lauts , Dieken bei Hookstel.
Gemeindevorsteher Eden . Waddewarden.
Landwirt H . Becker , Tammhausen . Oldorf.
Landwirt I . Martens . Neuwerk , Wüppels.
Gemeindevorsteher Gerten , St . Joost.
Gemeindevorsteher Tiarks , Wiarden.
Gemeindevorsteher Onnen . Minsen.
Gemeindevorsteher Wittenberg . Wangeroog.
Unternehmer Bloibaum , Wangeroog.

. Gemeindevorsteher Mammen , Hohenkirchen.
Landw . R . Becker , Fr . -Aug .-Groden . Middoge.
Gemeindevorsteher Hintzen, Tettens.
Gemeindevorsteher Habben , Quanens.
Gemeindevorsteher Christians , Westrum.

Der itaLiemsch -tiirkische Krieg.
/

Rom, 25. Mai . Eorriere della Sera meldet vom
24. Mai aus Athen , daß bisher 4000 Italiener Smyrna
verlassen haben und in Konstantinopel angekommen
seien. Weitere 6000 Italiener werden Smyrna ver¬
lassen. sobald eine genügende Anzahl von Dampfern vor¬
handen sein wird . Die Ausgewiesenen hätten sich alle
über schlechte Behandlung seitens der türkischenBehörden
beklagt . Drei italienische Eisenbahnarbeiter seien ohne
.jede Ursache getötet worden.

. Einem weiteren Telegramm des Eorriere zufolge
hat General Ameglio aus den Gefängnissen von Rhodos
Epiroten , Albanesen , Mazedonier und Bulgaren sowie
politische Gefangene freigelasten . Auch politischen türki¬
schen Gefangenen , die nach der Insel Rhodos verbannt
worden waren , gab er die Freiheit wieder.

Rom , 25 . Mai . Die Zahl der bis jetzt nach Italien
transportierten Gefangenen von Rhodos beträgt 1289.
Mit verschwindenden Ausnahmen handelt es sich um
Soldaten . Das Verwaltungswesen der Insel ist reorga¬
nisiert und in Psithos , Lindos und Castellos sind Trup¬
penabteilungen als Garnison zurückgelassen worden . Die
Lage ist vollkommen ruhig.

Rom, 26 . Mai . (Agenzia Stefani .) In Brindisi
und Neapel treffen fortwährend ausgewiesene Italiener
ein , und in Ankona und Venedig werden weitere Schiffe
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Eartet Die Ausgermesenen kamen von sämtlichen
^ seliqkeiten entblößt an . da sie vor ihrer Abreise voll-
^ändia ausKeplündert worden sind. Einige von ihnen

rivukten unter Androhung von Gefängnis den türkischen
Beamten ihre letzten Ersparnisse ausliefern , dse ihnen
unter dem Vorwand abgenommen wurdW ^ M Putzten
der türkischen Regierung die Steuern fiir -eWZkhr im
voraus bezahlt werden . Die italienische Regierung ge¬
währt den Ausgewiesenen jede Unterstützung : von allen
Seiten , von Privatpersonen und öffentlichen Anstalten
werden ihr Geldmittel und Arbeitsgelegenheit , für die
Ausgewiesenen angeboten . Die italienische Bevölke¬
rung die bei der Ausschiffung der Gefangenen Gefühle
des Erbarmens und des Mitleids äutzerte.

' ist Mich den
Anblick des 'Elends der Ausgerviefenen trbittertz

Luftfahrten.
»r

- Johannisthal . 25. Mai . Kurz vor 8 Uhr stürmte der
i 'Flieger Fokker . der um 7 Uhr 40 Min . mit einem Dassa-
) qier aufgestiegen war , bei einer Wendung aus ^ einer

Höhe von etwa 10 Meter auf den Flugplatz . Zufolge
Bruchs der Spanndrähte klappten die Flügel nach oben
zusammen . Der Passagier . Leutnant v . Schlichting vom
Menbahnbataillon , ist tot . Fokker hat mehrere leichte
Verletzungen davongetragen . ^ st I ss

Neueste AachrWe «.
Berlin, 28. Mai . Auf der Spree , der Havel und

den größeren Seen find in den Feiertagen Mehr als
zwanzig Boote gekentert . Datzei ertrank ein 22, Jahre
alter Kaufmann.

Zn der Stralauer Stratzeist ein Saccharinlager
eines berüchtigten holländischen Schmugglers entdeckt
worden.

Hamburg . 27 . Mai . Ein österreichischer Schiffskoch,
der durch den Geschäftsführer : eines Hotels Brillanten
und Juwelen verkaufen wollte , wurde verhaftet.

Budapest . 25. Mai . Hier herrscht heute vollständige
Ruhe. Die Stadt hat ihr normales Aussehen wieder-
gewonnen.

Budapest. 27. Mai . Aus vielen Ortschaften werden
Hochwasserschäden gemeldet . Der Wallfahrtsort Maria-
radna im Araber Komitat wurde überschwemmt. Dabei
stürzten mehrere Häuser ein . Zn mehreren Ortschaften
Siebenbürgens hat das Wasser einen nach Millionen zu

berechnenden Schaden verursacht. Mehrere Brücken der
Maros wurden fortgeschwemmt und Bahndämme be¬
schädigt . An mehreren Stellen ist der Verkehr unter¬
brochen.

Paris , 27. Mai . Präsident Fallieres wohnte heute
nachmittag von den Tuillerien aus in Anwesenheit einer
gewaltigen Menge dem Umzüge der französischen und
ausländischen Vereine bei . die am diesjährigen inter¬
nationalen musikalischen Wettbewerb teilgenommen
haben . Die Vereine brachten dem Präsidenten durch Zu¬
rufe Huldigungen dar . Besondere Ovationen wurden
den elsatz-lothringischen Vereinen bereitet.

Paris , 27 . Mai . Nach telegraphischen Berichten des
Generals Lyautep über die vorgestrigen und gestriger'.
Kämpfe im nordöstlichen Stadtteile von Fes warfen die
Garnisonstruppen die Aufständischen, die in Häuser und
Gärten eingedrungen waren , Schritt für Schritt zurück.
Um 11 Uhr vormittags konnten die Truppen die Offen-,
sive ergreifen , was den Rückzug der Angreifer zur Folge
hatte . Ebenso wurden die Aufständischen im Osten der
Stadt zurückgeworfen und erlitten grotze Verluste . Die
Erötze der französischen Verluste ist noch nicht' festgestellt.

Handelsteil.
Jever , 28 . Mai . Dem heutigen Viehmarkte

waren zugeführt 131 Stück Hornvieh . 72 Schafe, 134
Schweine und eine grotze Anzahl Eänsekücken . Aus¬
wärtige Händler bemerkte man nicht gerade
sehr zahlreich. Der Auftrieb war nur gering und auch
der Umsatz , obgleich die Aussichten auf besseren Gras¬
wuchs vorhanden sind . Jungvieh blieb fast ganz unbe¬
achtet. Auf dem Schafmarkt wollte der Handel auch nicht
recht in Flutz kommen. Für Lämmer wurden 10 . 12 und
16 Mark bezahlt , einzelne Schafe wurden mit 35 bis
45 bezahlt . — Recht viele Liebhaber fanden sich auf
dem Schweinemarkt ein . Die gute Nachfrage wirkte
natürlich recht günstig auf die Preise ein . Man be¬
zahlte für 4 Wochen alte Ferkel bis 16 Mark , für 5V-
Wochen alte bis 18 Mark . Hier blieb kein Ueberstand.
— Der Handel mit Gänsekücken war wieder recht schlep¬
pend . Man bezahlte für grotze Kücken 3,25 und 3,75 «tz.
Der Bestand wurde nicht umgesetzt . — Nach auswärts
wurden gegen 50 Stück Hornvieh verladen . — Nächsten
Dienstag Pferde - , Vieh - und Krammarki.

Leer, 25 . Mai . Prima Grasbutter 52 4i , extra-
feine Erasbutter 53 ttl.

Weener, 25 . Mai . (Butter - und Käsemarkt .) An¬
gebracht 58 Faß Butter und 21 Stück Käse. Prima
Erasbutter bedang 54 tti . Abfallende Ware erzielte
Preise nach Wert . Käse wurde mit 20 bezahlt.

Nachdruck verboten.

WMUSMnslllMhM lüge im MW.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-Dienstes.
30 . Mai : Heiter , warm.
31 . Mai : Wolkig mit Sonnenschein , schön, warm.

1 . Juni : Heiter bei Wolkenzug, mäßig warm.

Sckont
ist billig , bequem , spanssm,

ÄlliMHe MMes.
Großh. Amt Jever

Jever , 24 . Mai 1912
Der Händler Hillern O.

Hillerns in Wiefels beabsichtigt
in seinem an der Amtsverbands,
chaussee Jever - Carolinsnsiel be¬
lesenen Hause eine Schlachterei
anzulegen

Etwaige Einwendungen gegen
die Anlage find binnen 14
Tagen beim Amt anzubringen.

I . B . : Werner.
« Amtsgericht Jever Abt I.
U Jever . 1912 Mai 22,
W , In dem Konkursverfahren
» über das Vermögen des Wirts

^ und Depotarbeiters Hermann
s Janfserr in Breddewarden , Ge¬
meinde Sengwarden , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung

! von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf den
19. JE 1912 vorm . 19 Uhr
vor dem Großherzogl Amts¬
gericht Abt . I Hieselbst bestimmt.

Gerichte schreiberei.
Stadtmagistrat.

Jever , 1912 Mai 22.
Folgende Grasnutzungen sol¬

len Donnerstag den 30 . d . M
vormittags 10 Uhr auf dem
Rathause verpachtet werden:

1 . an der Schützsnhoftttaßs,
östlich der Chaussee zwischen
Wwe . Mtnssen und Huse-
manns Haus.2 . nördliches Böschungsufer
der Pferdegraft,ö - die Ufer der Prinzengraft.

_ Ur. Büsing.
Stadtmagistrat.

Jever , 23 . Mai 1912.
Gesucht zum möglichst bal-

Agen Antritt ein jüngerer
Schreiber oder Schreiberlehr-
Atg für die Stadtkämmerei.
Aewerber wollen sich unter
-Vorlegung eines selbstgeschrie¬

benen Gesuches beim Stadt-
kämmersr melden unter Bei-
fügung eines Gesundheitsat¬
testes.

vr . Büfing.

FmtWLrbaRSssache.
Verkauf von Klinkerbrocken

an der Amtsverbandschaussee
Jever -Sengwarden Freitag den
31 , Mai nachm 3 Uhr beim
Kilometerstein 6 .3 beginnend
gegen Barzahlung.

Sillenstede . 27. Mai 1912
H . Pielstick.

GkmemSelMM.

KekmtmchiW.
Folgende 3 Beschlüssedes Ge¬

meinderats , nämlich:
1 . Die Einführung des Som¬

merunterrichts der hiesigen
Fortbildungsschule von
wöchentlich 3 Stunden
Unterricht,

2. Ein Statut betreffend Ver¬
mehrung der Anzahl der
Mitglieder des Schulvor¬
standes nach der Anzahl
der vorhandenen Schul¬
bezirke der Gemeinde,

3 . Ueberlafsung eines Weg¬
areals des Mühlenweges
in Heidmühle an Popken
und Dirks , Heidmühle , ge¬
gen sine jährliche Ent¬
schädigung von je 3 Mk. ,

liegen vom 22 . d . Mts . an auf
14 Tage in B . B Gerdss
Wirtshause in Schortens öffent¬
lich zur Einsicht aus und sind
etwaige Einsprüche gegen die
Beschlüsse innerhalb genannter
Zeit dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder mündlich zu erklären.

Schortens , den 20. Mai 1912

_ G . Gerdss , G .-V.
Ein Verzeichnis der Grund¬

anlieger der ChausseeSchortens-
Ostiem :

1 . denen für abgetretene
Grundflächen Entschädi¬
gung zu zahlen ist;

2. denen für Einfriedigungen
welche beim Straßenbau,
im Wege waren , Entschädi¬
gung zu zahlen ist.

3 . welche Grundflächen aus
der Wegemafss übernehmen.

4 . welche anläßlich des Stra¬
ßenbaues vorzubelasten
find (pro lfd . in mit za.
2. 45 Mk.) .

liegt nebst einem Verzeichnis
der in Frage kommenden
Grundstücke vom Montag den
27 . Mai d , I an auf 2 Wochen
in B . B . Gerdss Wirtshaus
in Schortens zur Einsicht aus.

Etwaige Einsprüche sind in¬
nerhalb genannter Zeit beim
Unterzeichneten vorzubringen.

Schortens , 24. Mai 1912.
G . Gerdss.

Die in der Gemeinde Tettens
vorhandenen Hunde sind bis
zum 10. Juni d . I . bei dem
Rschnungsführer Neumann in
Tettens zur Versteuerung anzu-
melden . wobei bemerkt wird,
daß es einer Wiederholung der
im Vorjahre angemeldeten
Hunde nicht bedarf , weil diese
als angemeldet betrachtet wer¬
den . Jeder Hund , welcher ab¬
geschafft worden ist , muß bis
zum 10. Juni d . I . abgemeldet
werden.

Tettens , 25 . Mai 1912.
W . Hintzsn, G . - B.

Schulfache.
Das Verzeichnis nebst Be¬

dingungen über die diesjährigen
Ausbesserung «»- und Erneue-
rungsarbsiten an den Schulen
der Gemeinde Hohenkirchen
liegt vom 28 d . M . an bei Gast¬
wirt Fokken Hierselbst Zur Ein¬
sicht offen . Bewerber wollen
ihre Angebote bis zum 2 . Juni
d . I . hier einreichen.

Hohenkirchen, 25 . Mai 1912.
Der Lschulvorst. : F . Mammen.

LemWe Anzeigen.
Habe ein Enterstutfüllen zu

verkaufen. W . Reins.
Vicarienhausen b . Tettens.

LUertaufe einen angekörlen
Stier bester Abstammung.

G . I - Tiarks.
W arfreihe bei Sillenstede.
Ein dretjähr. Wallach und eine

zweij . Stute , beide fromm in
jedem Geschirr , zu verkaufen

Sande . Eduard Hoting.
Zwei 2jähr . Pferde (Stute

u . Wallach ) , beste Abstammung,
zu verkaufen.

Fr . -Aug .-Grod . Wilh . Dirks.
Zu verkaufen eine junge und

eine ältere gute

Milchkuh Eerkbuch ).
Kaiserei._ F . Mieniets.
Ein hochtragendes 2V,jähriges

Rind zu verkaufen
F Albers.

Westerhausen b . Sengwarden.
K«* r »L

zu verkaufen.
Schen um . Joh . Ja nßen.
Eine gute , bald lämmende

Ziege zu verkaufen.
Anton Martsfeld.

Haddien bei Waddewarden.
Ein noch gut erhaltener Koch¬

ofen billig zu verkaufen.
Bohnenhurg Joh , Rink.
bei Hooksiel
Billig zu verkaufen : 1 großer

emaillierter Kochyfen, 1 Acker¬
wagen und 1 Schenkschrank,
alles sehr gut erhalten.

Wiarden . B . Janßen.
Suche einen jungen angekörten

AM " Str - « EHW
von guter Farbe anzukaufen.
Offert , mit Preisangabe erbeten.

Sengwarden . E . Redelss,
Gesucht zu kaufen:

einige Fuder Heu.
Jever _ I . L Kleiß,
Für ein 2jähr- Beest suchen

wir eine Weide
Schürmann u . Nestler.

Feldhausen.
Stier Saldern von bester Ab¬

stammung deckt für 5 Mark.
Ebkeriege. I . Christoffers.

Empfehle zum Decken:

Thsrmldse «, „ 1k „
Besichtigung der Abstammung

und Nachzucht gerne gestattet.
Gammens H , Janßen.

Das Deckgeld für den Angelds-
Prämienstier

Titan
beträgt 10 Mark,

Kaperei. C. Becker.

Empfehle einen Stier bester
Abstammung zum Decken.

Deckgeld 5 Mark.
Tengshausen . Wilh . Janßen.

Mein Stier deckt für 5 Mark.
(VaterObmann , MutterHarpall,
eine der besten Milchkühe aus
der bekannten Herde des Herrn
Jhnken , Sengwarden)
Holschhausen. HayungJanßen.

Habe den Stier

Tntoil Ar. 34234
(Vater Roon ) für die dies¬
jährige Deckzeit gepachtet Das
Deckgeld beträgt jetzt 19 Mk.

Gottels . von Thünen.
Das Deckgeld für die Bullen

Schnitzler u , Tor quin beträgt
5 Mk , für den Angeldsbullen
Tolstoi 10 Mk Verkalbsr dür¬
fen nicht zugeführt werden . 2
Bullen sind verkäuflich.

Purkswarfe . Ziut Blohm
Prämienftier

Klunbold Ar . 28858
deckt für 10 Mk

Derselbe erhielt 1911 lu Haupt¬
prämie und I. Nachzuchtprämie.

Ernst Weerda.
Wiarderaltendeich
Zum bald . Ant . findet ein

j . M . , der gut ackern kann,
Stellung bei Fam . - Anschl. und
gegen Gehalt . Chr. Buse.

Altenbruch (O . - E ) ,
Land Hadeln.



Zöpfe
sowie sämtliche Haararbeite«
werden sauber und billigst
angefertigt

Aus gekämmtes

Haar
kaufe jeden Posten zu den
höchste« Preise « .

Garantiert rei « e Wirrhaar -Flechte « stets am Lager.
In Unterlage « , Haarschmuck , Haarnetze « , Haarwickel « ,

Haarnadel « usw . die größte Auswahl am Platze.

Z. C. IaOo, Friftur - 11. ParfiimcmgklW.
Wir haben mit dem Versand unseres schönen diesjährige«

Uareler Walch inentorts
begonnen und empfehlen solchen in tzattsv , trockener Ware
zu ermäßigte « Preisen.

Aufträge erbitten uns direkt oder durch unsern SpediteurR . F . Albers (Telephon Nr . 347) dort.
Varel . Friedr . Carls <L Co.

St«tb«chsache.
Bezirk 36.

Anmeldungen zur Aufnahme
in das Oldenburger Stutbuch
berechtigter Stuten sind späte*
tens bis zum 15 . Juni dem
Unterzeichneten Obmann ein¬
zureichen.

Horsiens , 28 Mai 1912
Wilh . Memmen.

Geschäfts-Eröffnung.
Den geehrten Einwohnern von rrird

Itmgegsird zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich in dem Hausedes Herrn rv «ss«l » in eine

V 88t«U«
meines

Mmlmm -GeWs
eröffnet habe

Indem ich verspreche, gute Waren zu den billigsten Preisen
zu liefern , bitte ich , mein Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

_ Lnnsl Nmsgvi».

1862 1912
/ ' WliM Wecksel

Zf Sonntag den 2 . Juni 1912 S

E Jubel -Feier "ZW E
X M svjchrigc« Kkktheii des Ukrems. 8

Programm: Aufstellung zum Festzuge 2 Uhr . U
K — Chorlieder . — Festrede . — Festmarsch . — FestkonzertU in Wiggers Saal . — Volksfest — Ball in 3 Sälen . A

— Eintritt 30 Pfg . — 2
Die geehrten Mitbürger werden freundlichst gebeten,den Ort festlich zu schmücken Grün ist bei Gastwirt A

A Namken unentgeltlich zu haben . Der Verein . ^

kvnnvn IN llsngssl
NI » N . ^ssNNL 1S1T.

1 Konkurrerrzfahrerr , 2 Trabsahren , 2 Trabreiten,
2 Flachrennen.

rr - n « « nsen bis 1 . Ittirl an A . Klostermann in Dangast
erbeten . Daselbst Formulare

Zur 1 . Klaffe
M. iigl. Pllch . Lottöliö
« ehme Vorausbcstcllunge«

auf . . Ganze Halbe MM AW
zu Mk . 40,15 20,15 10 . 15 5,15
inkl. Porto u . Bestellgeld entgegen.

3>vvvi ». Svkvrskv,
König!. Lotterie -Einnehmer.

Auskündigerei.
Sonntag den 2 . Juni

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

D Münkenwarf

Km. llhvl « iWMN.
Sonntag den 2. Juni

Singen.
Beschlußfassung über einen

Ausflug.
Das Erscheinen sämtlicher Mit¬

glieder ist dringend erwünscht.
D . B.

Tettens.
Genzsls Ttze -rtsv.

Mittwoch den 29 Mai 1912:

Medra u. Jason.
Komisches Zauberspiel in 3

Akten mit plattdeutschen
Einlagen.

E * Anfang 8 Uhr . -WV
Es laden sreundl . ein
E Baumann . H . Genzel.

Tettens.
Wir beabsichtigen zur so¬

fortigen Ausführung allerlei
Maler - « . Anstreicherarbeite«
in unserer Molkerei mindest-
fordernd zu vergeben.

Reflektanten belieben sich in
der üblichen Dienstzeit (7 bis
12 und 2 bis 7 Uhr ) bis zum
30. d Mts in der Molkerei zu
melden , wo näheres zu erfahren
ist-

Molkerei Genoffenschaft
Tettens.

Ordentliche

GkmriilverjiMmlmG
am 3« . Mai 1912

nachm . 7 Uhr
in Dirks Gaflhof.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht des Vor¬

standes.
2 . Prüfung und Abnahme

der Jahresrechnung und
Bilanz

3. Verteilung von Gewinn
und Verlust.

4 . Entlastung des Vorstandes.
5 Beschlußfassung über Ver¬

pachtung einer Garnitur.
6 . Anschaffung einer Stroh

presse betr-
7. Verschiedenes

L« « ch
e G m - u . H.
Der Vorstand.

Fr . Harms . D - Remmers.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen bis zum 30. Mai in der
Wohnung des Geschäftsführers
zur E insicht der Genossen aus.

MÄlWWkMÄ
MMllMö.

Am 6 Juni beabsichtigen
etwa 26 Wiesbadener Land¬
wirte eine Studienreise durch
den nordöstlichen Teil des
Jeverlandes zu machen und zu
diesem Zwecke morgens um 8,21
Uhr ab Jever - Wiefels über
Tettens zu fahren und um 11,15
Uhr in Gammens einzutreffen.
Bis Gammens werden die
Herren von Gespannen aus
der Landw Abt Jever befördert
werden.

Dis Weiterfahrt ist geplant
von Gammens nach Mayhausen
(Abs . 2 Uhr nachm ) , Gr . Rhaude
( Abf . 3,15 Uhr ) , Hohenkirchen
(Essen , Abf . 5,30 Uhr ) nach
Landeswarfen (Abf . 6,15 Uhr)
und Ankunft auf Bahnhof
Hohenkirchen 6,30 Uhr gegen An¬
kunft des Zuges.

Es ist beabsichtigt in Gammens
Gespanns aus dem Bezirke der
Landw . Abt . Wangerlans zur
Verfügung zu stellen , Diejenigen
Herren , die geneigt sind , Ge¬
spannebereit zu halten , werden
gebeten , diese baldigst bei Herrn
Gemeinde - Borsteher H . Tyarks,
Wiarder - Altendeich , anzumel
den und sich so einzurichten,
daß die Abfahrt von Gammens
um 12 Uhr mittags erfolgen
kann,

Fr . - Aug . - Groden . H . Gerdes

Donnerstag den 3V. Mai
ist mein Geschäft von morgens
11 Uhr a « geschloffen.

Neuermarkt . Herr « . Wolff.

VerlotmngsMMM.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:
Alma Meins

Georg Schütte.
Jever , Twistringen,

zzt. Twistringen,
Pfingsten 1912.

Ihre Verlobung beehren M
anzuzeigen : ^

Aha« « der HW
Ah« Hms.

Plagaenburg , Eggelingen,
zzt , Buffenhausen,

Ach « Ser HW
Hem L« ».

Plaggenburg , zzt . TadshausenICleverns , Zzt . Mehringsburg . ^
Pfingsten 1912. ^
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Ö Die Verlobung unserer
o Tochter Jda mit Herrn
8 Richard Albers beehren
S wir uns anzuzeigen,
s Moorwarfen,
Z 28 . Mai 1912.
s W Wilken u . Frau.

Richard Albers.
Verlobte.

Moorwarsen . Jever.

DQDc ^ DDOODODSDSDODOODDVDOSDQMXIXSQDQDLOSOOOSOOc

Mult
Oie VerlobrmA ibrer

loebter Alui -Is roit Zein
XLrM<Mteri cles böbsren
OebrLints Herrn Nr . pllU.
Nein « Nu ^ nnIS ?si§t au

Oran Uerinine Oübrs
§ e1) . Liüblien.

sevsr , lAin^sten 1912.

Verlobung mit
Nnriv liilir«

Leine
OrLnIsin
eei§t an

Or. Ueino UL)-nnA8,
ÜLindurK,

OkinMten ly : 2.

TsDesanzeige

W« KchariN Nsckrr
grd. Friedkil

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute nachmittag 2 Uhr ent¬

schlief nach qualvollem Leiden
unsere liebe Tochter u Schwester

Therese
im zarten Alter von 9 Wochen,
welches wir mit der Bitte um
stille Teilnahme allen Ver¬
wandten , Freunden und Be¬
kannten zur Anzeige bringen, )

Waddewarden statt
Die trauernden Eltern

Fr . Evers u . Frau
nebst Kindern.

Jever , b . Schützenhof,
den 25 Mai 1912.

Beerdigung findet Donnerstag¬
nachmittag 4 Uhr vom Trauer-
Hause aus statt-

im Alter von 22 Jahren durch
den Tod zu verlieren.
Johannes Rocker u Familie.

Gilde bei Waddewarden.
Die Beerdigung findet Freitag

den 31. Mai nachm . , 4 Uhr in

Heute entschlief sanft und
ruhig nach kurzer , heftiger
Krankheitmeine liebe, gute Frau,
meine treu sorgende Pflege¬
mutter . unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Tim Willjklmim

Mn bei Nse z>M
Spezialarzt für Hals -,

Nasen - « . Ohrenkrankheiten.
Für die uns dargebrachten

Glückwünsche anläßlich unserer
Hochzeit sagen

l-ssts « Dsrnk!
C , I . Reents u . Frau

Helene geb . Reents.
Stummeldorf , 26. Mai 1912.

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten sagen wir
unsern herzlichen Dank.

Friedr. Euken u . Frau.
Fedderwarden.

geb - Scherf
im 50 . Lebensjahre.

Teilnehmenden widmen diese
Traueranzeige mit der Bitte
um stilles Beileid.

In tiefer Trauer
H . Martens

und Pflegetochter
Marie Hinrichs

nebst Angehörigen.
Waddewarden , 27. Mai 1912.
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend den 1 . Juni nachmittags
4 Uhr auf dem Friedhose zu
Waddewarden statt.

Heute morgen 3 Uhr traf
uns der harte Schlag , meine
liebe Frau und meiner Kinder
treu sorgende Mutter

Statt Ansage.
Sonnabendabend 8 Uhr ent¬

schlief nach kurzer Krankheit
unsere liebe Mutter , Schwieger-
und Großmutter

Lena Gruben
in ihrem 65 . Lebensjahre.

Dies bringen tief betrübt zur
Anzeige

H . Gruben und Frau
nebst Kindern.

St Joostergroden , 25. 5. 1912.
Die Beerdigung findet statt

Donnerstag den 30. Mai nachm.
3 Uhr vom Sophienstift in
Jever aus auf dem Friedhof in
Jever.

Heute abend 9 Uhr hat es
dem lieben Gott gefallen , unfern
kleinen Liebling , Sohn und
Bruder

Gerhard Eitert
im zarten Alter von O/i Jahren
zu sich in sein Himmelreich zu
nehmen

Die trauernden Eltern
Eilert Janffen u . Frau
nebst Sohn u . Tochter.

Altmühlenstätte , 26 . 5 . 1912.
Beerdigung findet Donners»

tagnachmittag 4 Uhr auf dem
Friedhofe in Waddewarden statt.

DankssgMgLU.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei der Be¬
erdigung unseres lieben Sohnes
und Bruders sagen wir hier¬
mit allen unsern herzlichen Dank.

Edo Claaßen u . Familie.
Jever , 28 . Mai 1912.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste
unserer teuren Entschlafenen

sagen wir unfern innigsten
Dank.

Familie Cornelßen.
Sengwarden.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei der Be»
erdigung unserer lieben Ent¬
schlafenen herzlichsten Dank.

Sandelerhorsten , 23 5 . 1912.
Familie Harms.

KerttspreHerNr. 4. BMNtwortltcherzRedakteur : Gsrh. W - trermaou io Jever. Hierzu ei« 2. Blatt
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Nachrichten.
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2 V Zweites Watt
Aas km GroHttMtm.

Oldenburg , 27. Mai . Seine KöniglicheHoheit der
Eroßherzoghaben zu verleihen geruht has Mren -Ritter-
kreuz erster Klasse dem Königlich Preußischen Major und
Adjutanten der 6 . Armee -Inspektion , bischer im General¬
stab der 19 . Division , Völckers,' sowie das Ehrenkreuz
zweiter Klasse dem Expedienten bei der Körungskom-
mission , Registrator Runge , hier , ferner die Medaille
für Treue in der Arbeit dem Arbeiter Dirk Jacobs zu
Tettens , dem Arbeiter August Westeeholtt in -Oldenburg
und dem Arbeiter Gerhard Deters in Hooksiel.

Jever . 28 . Mai.
" Gestern haben etwa vierzig Herrest — Professoren

und Studierende des landwirtschaftlichenInstituts in
Leipzig— unter sachkundiger Führung von Mitgliedern
der landwirtschaftlichen Vereine Jever und Wüngerland
eine Fahrt durch das nördliche Jeverland unternommen.
Die Gesellschaft traf abends 7 Uhr hier wieder ein.

" Vom Wetter. Die kühle Witterung dauert noch
fort , fa , es ist heute noch kälter als wie es während der
Pfingstl age war . Jedenfalls haben viele Sommerwirt¬
schaften unter dem Einfluss des ungünstigen Wetters zu
leiden gehabt . Gestern setzte wiederhölt Regen ein,
ebenso wie heute , aber er fiel in so unbedeutender
Menge , dag er kaum eine Spur hinterließ . Ein ergie¬
biger Regen ist für unsere Gegend dringepd !

'hrffprderlich." Deutscher Jndustrieschutzverband , Dresden . Inder letzten unter dem Vorsitze des Landtagsabgeor 'dnetenDr . Zöphel , Leipzig , abgehaltenen AusschuMtzung des
Deutschen Jndustrieschutzverbandes . Dresden , berichteteDirektor Grützner , Deubsn , daß die Mitgliederzahl im
vergangenen Jahre von 2041 auf 2776 gestiegen sei , die
gegenwärtige Mitgliederzahl betrage 3253. In den Be¬
trieben dieser Mitglieder sind 264 075 Arbeiter beschäf¬tigt . An Arbeiterbewegungen wurden im Jahre 1911
der Geschäftsstelle432 gemeldet , in 222 Fällen gelang es.den Ausbruch von Streiks zu verhüten . Die vom Ge¬
samtvorstand für die ausgebrochenen 210 Streikfälle be¬
willigten Entschädigungen betrugen rund 260 000 tti , sodaß der Streikfall im Durchschnitt mit etwa 1240 ttl
entschädigt wurde . Der Ausschuß drückte seine Befrie¬
digung über die erfreuliche Entwicklung aus , die der
Verband auch im letzten Jahre wiederum genommen
habe. — Der Ausschuß hatte weiter in 16 Fällen über
die Festsetzung von Entschädigungen zu entscheiden. Für
die diesjährige Generalversammlung wurde mit Rück¬
sicht auf die gleichzeitige Tagung des Verbandes Thü¬
ringischer Industrieller als Ort Eisenach und als Tag
Sonnabend der 8 . Juni festgesetzt.

Stiftung . Herr Emile Robin zu Paris , der be¬
kannte Wohltäter der Menschheit, der auch der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger, deren Ehren¬
mitglied er ist, wiederholt größere Summen zu milden
Stiftungen , für die Rettungsmannschaften üsw. über¬
wies . hat ihr wiederum einen Betrag zur Verfügung
ge-stellt , aus dem für die Rettungsstationsorte große
Aneroid - Barometer zur öffentlichen Aushängung und
Benutzung zu beschaffen sind. Solche Barometer sind
letzt den einzelnen Stationen zugegangen . Sie sind in
einem schmucken, mit dem Namen der Gesellschaft und
einem Messingschilde mit dem des Stifters , sowie mit
Drahtgitterschutz gegen Beschädigungen versehenen Ge¬
häuse untergebracht und werden an geeigneter Stelle
aufgehängt werden.* Auffallendes Ergebnis des Internationalen
Arnlee -Gepäck-Wettmarschös . Dresden 1912. Beim dies-
lahrigen Internationalen Armee-Gepäck-Wettmarsch
-Dresden über eine Strecke von 30 Kilometer am Sonn¬
ig - 12 . Mai , mußten 10 Teilnehmer dem Krankenhaus
überliefert werden . Die Sächsische Zentral -Korrespon-
aenz HM hervor , daß diese Maroden Abstinenten

und paß das Auffallende dieser Tatsache vermehrtud durch den Umstand , daß weitere sieben Teilnehmer,
iau halbem Wege erschöpft zusammenbrachen, eben-
l " s Abstinenzler sind. Die Korrespondenz berichtet:

bekannte preisgekrönte Emerich Rath -Prag blieb
^LLL- bei Beatm : zurück m

sehends, daß er mit knapper Mühe die Strecke zurück-
legen kannte . Er ging als Achtzehnter durchs Ziel , er¬
schöpft und ausgepumpt . Drei weitere Teilnehmer,
ebenfalls Abstinenten , brachen ab . Sie befanden sich in
einem geradezu bejammernswerten Zustande und muß¬
ten ins Krankenhaus geschafft werden , wo sie noch am
Sonntagabend bei hohem Fieber schwer krank darnieder
lagen . Ihre Lebensgeister mußten im Krankenhaus
durch Alkohol wieder geweckt werden . Ihr Zustand ist
derartig , daß sie voraussichtlich längere Zeit , mindestens
aber einige Tage , im Krankenhaus werden zubringen
müssen . In Langebrück, ungefähr auf halbem Wege,
mußten weitere sieben Teilnehmer , ebenfalls Abstinen¬
ten und Vegetarianer , ausscheiden. Auch der Zustand
dieser Leute war bemitleidenswert . Man sah sich ge¬
nötigt , Automobile zu requirieren , um die Erschöpften
ebenfalls dem Krankenhause zuzuführen . Vorher aber
waren sie mit Kognak und Sekt gestärkt worden .

" —
Von den übrigen Teilnehmern wird berichtet , daß sie in
völliger körperlicher Frische und Elastizität am Ziel an¬
langten . — Diese Tatsachen stehen im krassen Gegensatz
zu der Theorie , daß hohe körperliche Leistungsfähigkeit
Lurch Abstinenz begünstigt wird.

Rüstringen . 27 . Mai . Nach der letzten Personen¬
standsaufnahme hat die Stadt Rüstringen 49368 Ein¬
wohner , das bedeutet gegenüber dem Ergebnis der letzten
Volkszählung am 1 . Dezember 1910 einen Zuwachs von
1760 Einwohnern . Nach dem aufgestellten Voranschlag
für das laufende Rechnungsjahr betragen die Einnahmen
und Ausgaben der ganzen Stadt 2 379 758,08 ttl . Der
Wert der Grundstückeund Gebäude ist auf 80 MO OM ttl
geschätzt . Der Flächeninhalt der Stadt beträgt 2279
Hektar . An Abgaben werden für 1912-13 in Vorschlag
gebracht 186 Proz . der Einkommensteuer und 3,92 pro
1000 des gemeinen Wertes an Grund - und Gebäude¬
steuer.

8 Oldenburg , 27 . Mai . Die am heutigen Tage be¬
endigte Feuerbestattungsausstellung erfreute sich eines
zahlreichen Besuchs und dürfte der Leichenverbrennung
manchen neuen Anhänger geworben haben . — Unver¬
besserlich scheint der erst Ostern konfirmierte Laufbursche
M . aus Eversten zu sein. Er wurde erst kürzlich vom
Schöffengericht wegen Raddiebstahls . und vom Land¬
gericht wegen Einbruchsdiebstahls (Entwendung von
größeren Mengen Bleies aus der Schießhalle des
Schützenvereins und mehreren Gegenständen uns der
Turnhalle ) zu , Gefängnisstrafen verurteilt , ihm jedoch
bei guter Führung Straferlaß in Aussicht gestellt. Trotz¬
dem hat er dieser Tage an der Achternstraße wieder ein
Fahrrad gestohlen. Es wurde ihm bald wieder abge¬
nommen . Nunmehr dürste er empfindliche Strafe er¬
halten . Sein Vater erklärte vor dem Schöffengericht,
daß er mit dem Jungen nichts werden könne. — Einen
erfreulichen Aufschwunghat die vor einigen Jahren hier
ins Leben gerufene Zentral -Einkaufsgenvsienschaft des
Verbandes deutscher kaufmännischer Genossenschaftenge¬
nommen . Sie zählt in 85 angeschlossenen Vereinen
etwa 60M Mitglieder und erstreckt sich über ganz Deutsch¬
land . Vorsitzender ist Kaufmann H . Eilers sLohse
Nachfolger) , Achternstraße. Am 12 . Juni ist die Gene¬
ralversammlung in Berlin.'' Oldenburg , 26. Mai . Der Gesangverein Arion
aus Wilhelmshaven , der von dem auf dem Gebiete der
Musik rühmlichst bekannten Lehrer Joost dirigiert wird
und 76 aktive Mitglieder zählt , nahm gestern die Se¬
henswürdigkeiten unserer Stadt in Augenschein. Abends
fuhren die Sänger zu einer fünftägigen Tour nach dem
Teutoburger Walde weiter.

* Westerstede. In der Gemeinde Westerstede wer¬
den zurzeit etwa 35 Kilometer Chausseen gebaut . Die
ganze Strecke soll zu leiden Seiten der Straße mit Lin-
denbä-umen bepflanzt werden und zwar speziell zur För¬
derung der Bienenzucht . Dieser Entschluß seitens der
hiesigen Gemeindeverwaltung dürfte jedenfalls von den
Imkern mit Freuden zu begrüßen und anderen Gemein¬
den zur Nachahmung zu empfehlen sein.

Am de« NMirMckil.
Wilhelmshaven . 27. Mai . Der Assistent des

Oberwerftdirektors , Kapitän z . S . Philipp , ist zum Kom-

den . — Die Anwesenheit des Geschwaders und mehrerer
Kreuzer brachte allerlei Leben in unsere Stadt . U . a.
war eine aus IM Personen bestehende Gesellschaft aus
Köln hier anwesend. Die Schiffe verlassen uns Diens¬
tag wieder . — Dem Vernehmen nach wird in nicht all¬
zuferner Zeit ein Flieger nach hier kommen, um Schau¬
flüge zu veranstalten . — Der Maler Schröder stürzte
am Freitag auf der Werft von einem Gerüst ab , schlug
beim Fall mit dein Kopf auf und versank dann ins
Wasser. Man holte ihn aus dem nassen Element heraus
und brachte ihn ins Krankenhaus , wo er gestorben ist.

) s Wittmund , 27 . Mai . Am Freitagnachmittag
verschied im 60 . Lebensiahre der Rentner Engelbert
Onnen Hieselbst , eine im ganzen Kreise und über dessen
Grenzen hinaus bekannte und beliebte Persönlichkeit.
Onnen bekleidete sehr viele Ehrenämter , u . a . war er
langjähriges Mitglied des Fleckensausschusses. Vor¬
sitzender des Schützenvereins , Sekretär des landwirt¬
schaftlichen Zweigvereins , Direktor der Zuchtstutenver¬
sicherung und Geschäftsführer der ViehverkLufsvereini-
gung : außerdem war er über dreißig Jahre Posthalter«
Der noch im rüstigen Mannesalter Dahingeschiedene haß
sehr zur Verschönerung des hiesigen Fleckens beigetra-
gen : u . a . war er der Urheber ! zur Anlegung der schönen!
Vahnhofsstraße . Im Jahre 1894 eröffnete er mit eini¬
gen Genossen die hiesige Dampfmolkerei Frisia , alsdann
eine in Carolinensiel , und vor mehreren Jahren ließ
er für seinen ältesten Sohn eine große Dampfmolkereil
in Dornum errichten . Alle seine Ehrenämter verwal-
tete er aufs sorgfältigste . Als früherer Vorsitzender des
Kreisklootschießerverbandes wußte er den alten Friesen-
spvrt wieder auf seinen jetzigen Höhepunkt zu bringen.
Auch hat er das Bahnhofsviertel durch Errichtung vieler
neuer Häuser sehr verschönert. Sein Scheiden erweckt?
im ganzen Flecken und überall , wo er bekannt war . dis
innigste Teilnahme . Zugleich darf noch erwähnt wer¬
den, daß sein im 93 . Lebensjahre stehender Vater , der!
Rentner I . H . Onnen , sein letztes Kind mit zur Rubel
bestatten muß.

) f Wittmund , 27 . Mai . Heute mittag fuhr das
Gespann des Schlachters Hinr . Weber von hier gegen
den kurz vor 12 Uhr von Esens hier eintreffenden Per¬
sonenzug. als gerade der Zug die Carolinensieler Land¬
straße passierte. Das Pferd wurde auf der Stelle ge¬
tötet , der Eespannleiter konnte sich durch Abspringsn!
noch eben in Sicherheit bringen . Der Wagen wurde!
völlig demoliert . Wsi der Anfall entstanden ist , ist noch
nicht aufgeklärt . Weber hat immerhin einen Verlust!
von etwa 400 ttl . Wann die Eisenbahn bei Aebergangs-
stellen hier wohl mal Schranken anbringen wird ? —>
Der Kohlenhändler W . von hier hatte heute früh Las
Anglück , in der Finkenburgerstraße mit seinem Rade zu!
Fall zu kommen und vom Rade zu stürzen. Das Radi
flog in das Schaufenster des Kaufmanns Fcldmann , das
gänzlich zertrümmert wurde . W . erlitt keine Ver¬
letzungen.

Wanne , 27 . Mai . Auf dem Flugplätze Wanne-
Herten stürzte der Flieger Klauberg ab . Er trug einej
klaffende Wunde davon . Der Apparat wurde zertrüm¬
mert . Als der Flieger Hauptmann Jucker starten wollte^
wurde sein Flugzeug vom Winde gegen den Schuppen!
gedrückt und stark beschädigt. Jucker erlitt einen kompli¬
zierten Beinbruch.

Arkertervewegimg.
London, 25. Mai . Der Transiportarb ei¬

terst r stk hat Heute bedeutend zugenommen. Diel
Rollkutscher haben sich dem Streik angeschlossen . Allel
Docks machen einen verödeten Eindruck. Nur die von!der Londoner Hafenbehörde angestellten Arbeiter sind!bei der Arbeit geblieben . Die Rollkutscher fordern die
Festsetzung einer 60stündigen Arbeitszeit für die Wocheund allgemeine Aufbesserung der Löhne. Die Eisenbahn¬
behörden haben die Aebsrführung von Gütern nach dem!
Hafen eingestellt. Auch einige DampfschiffahrtsMsell-
schaften haben den Betrieb geschlossen.

Madrid , 26 . Mai . Der Streik der andalusischen!
Eisenbahnangestellten im Bereiche des Bahnnetzes von
Malaga hat allgemein Bestürzung hervorgerufen . Man
befürchtet, daß der Streik auch auf die Netze von Cor-
dova , Sevilla , Teres de la Frontera und Eadix über-



(Nachdruckverböte«.)
Rosenöl.

Zum Jubiläum seiner Entdeckung im Jahre 1612.
Von Käthe Damm.

Es ist mit aller Wahrscheinlichkeit anzunehmen , das;
Rosenöl das allererste Parfüm war . das mau aus Blu¬
men gewann . Der intensiv schöne Duft der Rose lieh
wohl den Wunsch besonders stark werden , diesen Rosen¬
duft durch geeignete Verarbeitung in irgend welcher
Form sich dauernd zu erhalten , und so entstand tm
Orient , der Heimat der Rose, schon in alter Zeit eine
primitive Kunst , nämlich die der Herstellung von Rosen¬
wasser.

Vor vierzig und fünfzig Jahren war „echtes türki¬
sches Rosenöl" das gesuchteste und eleganteste Parfüm.
Ein in eine längliche , geschliffene Glasröhre gefüllter
Tropfen kostete damals fiinf Taler , also fünfzehn Mark.
Diese Glasröhre war übrigens so fest verschlossen , daß
die glückliche Besitzerin dieses Schatzes sie nicht öffnen
konnte , der Duft solches „echten Tropfens " war aber so
intensiv , das; er sich den damit verpackten Gegenständen.
Taschentüchern, Jabots . Schleiern . Schleifen oder der¬
gleichen mitteilte.

Die seither stetig mehr sich hebende Kunst der Par¬
fümbereitung in Frankreich , England und Deutschland,
die glückliche Verwendung anderer duftender Blumen:
Veilchen. Flieder , Maiblume . Jelängerjelieber , Jas¬

min , Lilien usw. hat im Laufe der Jahre diese Parfüms
ebenbürtig neben das Rosenöl gestellt, so das; es , wenn
es Luch stets noch hoch geschätzt , doch nicht mehr die große
Rolle spielen kann wie früher . Damals wurde das
Rosenöl einzig im Orient hergestellt , denn der Orient.
Persien , die Türkei , die Balkanstaaten sind echte Rosen¬
länder . Dort wachsen die Rosen nicht, wie hier , auf
Beeten im Garten , sondern in Fülle auf weiten Feldern.

Es ist uns in einem Bericht des berühmten Schlach¬
tenlenkers , Feldmarschall Grafen Moltke , der 1835 bis
1840 jene Gegenden bereiste , eine kurze Beschreibung
aufbewahrt worden , in der es heißt : „Die Rose wird
nicht , wie in Deutschland , auf Beeten und in Töpfen ge¬
zogen. sondern auf Feldern in Furchen , wie bei uns die
Kartoffeln , anqebaut . Es läßt sich kaum etwas An¬
mutigeres denken als solch ein Rosenacker. Viele Millio¬
nen von duftnden Centifolien sind über den lichtgrünen
Teppich der Rosenfelder ausgestreut und doch ist fetzt
vielleicht erst der vierte Teil der Blüten aufgebrochen.

"
Ueberall in jenen orientalischen Rosenländern wer¬

den die Rosen seit ältester Zeit besonders wertgehalten,
und die Rosentäler von Schiras . Caschmir. Jspahan be¬
singt schon mit leidenschaftlicher Glut die altorientalische
Dichtung.

Die auf sehr primitive Weise aus der Rose mittels
Wasser destillierte Flüssigkeit hieß Rosenwasser, persisch
gulab , von gul , d. h . Rdse.

Der Entdecker des Rosenöls ist anscheineich nicht be¬
kannt , als das Jahr seiner Entdeckung bez . seiner ersten
Herstellung wird man das Jahr 1612 ansehen müssen,
jedenfalls knüpft sich ! die geschichtliche lleberlieferung
daran . Diese haben nun die Orientalen in ihrer Vor¬
liebe für Märchen in folgende reizende Sage gekleidet:

Prinzessin Nurmahal ließ im Jahre 1612 die Ka¬
näle in ihrem Garten zu ihrem Hochzeitsfest mit dem
Prinzen Dijhanguyr mit Rosenwasser füllen . Als man
an den Ufern der Kanäle lustwandelte , bemerkte man.
daß sich auf dem Wasser weißlicher Schaum bildete . Man
schöpfte ihn ab . und es war ein fettreicher Stoff von
wunderbarem Wohlgeruch. So war das Rosenöl ent¬
deckt. Man bemühte sich nun mit Erfolg , dieses Rosenöl,
das natürlich auch haltbarer war als das leicht verder¬
bende Rosenwasser, nachzuahmen.

Wahrscheinlich hat man es dort schon bald in ein¬
fachen kupfernen Brennblasen destilliert , d . h . . man
mischte die Rosenblätter und - Kelche , welche auch viel
Oel enthalten , mit Wasser , ohne aber die Blütenblätter
zu zerdrücken , weil sie sonst leicht anbrennen würden,
und füllte die dem Feuer dann ausgesetzte Brennblase
zur Hälfte damit an.

In manchen Gegenden des Orients soll das Rosen¬
öl noch fetzt auf diese primitive Art hergestellt werden,
in anderen Gegenden hat man andere Hilfsmittel , z . B.
das Einweichen der Blätter in warme , geruchlose , ganz
reine Fette oder das Ausziehen mit flüssigen und flüch¬
tigen Lösungsmitteln , wie Alkohol. Aether oder der¬
gleichen. Jedenfalls blieb das Rosenöl im Herstellungs¬
land zunächst ein hochbezahlter Artikel . Anfangs des
17. Jahrhunderts kostete 1 Gramm ungefähr 360 Mark
nach unserem Gelde . Während dieser Zeit , fa noch fast
ein und ein halbes Jahrhundert länger war überhaupt
das Rosenöl die Spezialität des Orients , der übrigens
auch am meisten davon verbrauchte . Kleinere Vorräte
kamen nach England und Deutschland, und zwar nicht
aus Persien , sondern von der Valkanhalbinsel . die ein
Handelsobjekt aus dem Rosenöl machte . Die Rosen¬
anpflanzungen in Bulgarien sollen ein Gebiet von un¬
gefähr 50- bis 60 000 Hektar Landes bedecken , alles die
köstlichsten Damascener - Centifolien -Kulturen . Der Bal¬
kan führt jährlich ungefähr für 1,50 bis 2 Millionen
Franken Rosenöl aus . Dort ist übrigens die Einfüh¬
rung von Geraniumöl durch die Regierung verboten.
Ein kluger Fabrikant hatte herausgefunden , daß der
Duft des Eeraniumöls dem des Rosenöls gliche und' es
damit verfälscht. Gleichwohl dürfte durch Schmuggel
auch das Geraniumöl dach noch Eingang finden . Bulga¬
rische Rosenzüchter und Rosenölbereiter , die nach der

asiatischen Türkei auswanderten . haben ihre Kunst auch
dort heimisch gemacht. Nicht immer konnte die Gewin¬
nung von Rosenöl ein Privileg bleiben . Als man che
duftenden Rosen zunächst im südlichen, dann im nörd¬
lichen Europa immer mehr und mehr heimisch machte,
da che Rose überall hin . in fast alle Zonen den Menschen
folgt . interessierte sich die nimmerrastende chemische
Wissenschaft aller dieser Gegenden auch für che Herstel¬
lung und Gewinnung des Rosenöls , das nun schon lange
nicht mehr als Spezialität auf den Orient beschränkt
ist. Im südlichen Frankreich , in der Parfümgegend , um
Nizza. Grasse, Cannes — weiden neben Veilchen auch
Rosen zur Parfümfabrikation gezogen, man erntet an
der Riviera durchschnittlich im Jahr 1200000 Kilogr.
Rosen . In der Hochsaison der Rose verbraucht die dor¬
tige Fabrikation täglich ungefähr 11000 bis 14 000
Kilogramm zur Parfümverarbeitung , und ungefähr
15 000 Personen finden durch Blumenzucht und Parfüm¬
fabrikation dort ihren lohnenden Erwerb.

In Deutschland hat man sich spät auf die Herstel¬
lung von Rosenöl besonnen . Es wurde bis vor zwanzig
Jahren ausschließlich aus dem Auslande bezogen, auch
der Anbau von Rosenfeldern zum Zwecke der Öelgewin-
nung fehlte damals . Man glaubte allgemein , daß nur
der Orient oder südliche Länder Rosen hervorbringen
könnten , deren Duft sich zur Gewinnung von Oel eigne
und technisch zu verwerten sei.

Diese Ansicht hat sich nicht als richtig erwiesen.
Man hat seit 1892-93 in der Gegend von Magdeburg
und Leipzig Rosen angebaut und Oel davon hergestellt,
und die Feinheit des Dufts soll dem orientalischen Oel in
keiner Weise nachstehen, weil es absolut rein ist und die
Rose im deutschen Klima einen besonders kräftigen Duft
entfaltet . Man hat aus deutscher Fabrikation in guten
Rosenfahren 50 bis 55 Kilogramm gewonnen und ist be¬
strebt . die Rosenkulturen und demgemäß auch die Fabri¬
kation des Rosenöls noch zu erweitern , um dadurch die
großen Summen , die für Rosenparfüm ins Ausland
gehen, dem deutschen Lande zu erhalten.

Die Preise für Rosenöl sind Schwankungen unter¬
worfen , 1 Kilogramm kostet ungefähr 950 bis 1200 -tt.

Natürlich kann in unserem Klima weder Rosenöl
noch Rosenwasser, welches letztere fa überhaupt hier kaum
in Frage kommt, die Rolle spielen , wie im Orient , wo
man in uralten Zeiten schon dem Rosenwasser heiligende
und reinigende Kraft zuschrieb . Die Leichen gefallener
Helden und zarter Frauen werden mit Rosenwasser ge¬
waschen , der Kalif , der Jerusalem eroberte , ließ den Fel¬
sen . auf dem der Salomonische Tempel gestanden hatte,
mit Rosenwasser abwaschen, um ihn zu reinigen , bevor
er eine mohammedanische Moschee auf jener Stelle er¬
baute . Rosenwasser zum Waschen wird den Gästen in¬
discher Fürsten gereicht, ein Becher mit Rosenwasser ist
das notwendige Gastgeschenk der Orientalen , ein feiner
Regen von Rosenwasser darf bei orientalischen Festen
nicht fehlen.

Es gibt noch zahlreiche Damen , welche Las alte
Rosenparsüm jedem andern Parfüm vorziehen , weil es
trotz seiner Jntensivität dennoch fein wrrkt und nie auf¬
dringlich wird , wie manche andere Parfüms . Ein win¬
ziger Tropfen genügt schon , um den Träger in eine Wolke
von Rosenduft zu hüllen.

DnmWkS.
- Potsdam , 26 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

und König empfingen heute mittag im Neuen Palais
Fräulein Mathilde Kirschner, die Tochter des Ober¬
bürgermeisters , den Leibarzt Dr . Niedner und d'en Kon¬
sul Christoph , den Generaldirektor der Niskyschen Ba-
rackenfirmä . Es handelt sich um den Bau eines Er¬
holungsheimes , das Seine Majestät für mittellose Ar¬
beiterkinder Berlins an der Ostseeküste errichten wollen.
Der Allerhöchsten Aufforderung folgend hat Fräulein
Kirschner sich bereit erklärt , die Leitung der Anstalt zu
übernehmen . Die Anlage ist so geplant , daß monatlich
150 Kinder Aufnahme finden können. Die Einrichtung
wird mithin im ganzen jährlich 700 bis 800 erholungs¬
bedürftigen Arbeiterkindern zugute kommen.

- Stuttgart , 26 . Mai . Herzogin Amalie von Urach,
geborene Herzogin in Bayern , ist heute gestorben. —
lieber den Tod der Herzogin werden folgende Einzel¬
heiten gemeldet : Die Herzogin stand gestern nachmit¬
tag bei bester Stimmung und ungestörtem Waylbeftn-
den zum zweitenmal seit ihrer Niederkunft auf und zog
sich etwas rasch an . Kurz nach 4,30 Uhr trat plötzlich
ein ohnmachtühnlicher Zustand ein , den der sofort her-
belgerusene Arzt als Embolie der Lungenarterien , ver¬
ursacht durch einen abgerissenen Thrombus einer vor¬
ausgegangenen Venenentzündung , erkannte . Bei der
schweren Art der Erkrankung war eine Rettung unmög¬
lich . Die Herzogin verschied nach kurzer Zeit ohne To¬
deskampf und ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben . — Aus Brüssel , 27 . Mai , wird gemeldet : Im
folge des Ablebens der Herzogin von Urach reisen der
König und die Königin heute vormittag nach Stutt¬
gart ab.

- München , 25 . Mai . Der Münchener Vlumentag
hat 95 000 lü Bruttoeinnahme ergeben , so daß bei
30 000 -N Unkosten 65 000 für den Rettungsdienst der
Stadt verbleiben . Die Sanitätskolonne und die Frei¬
willige Rettungsgesellschaft teilen sich in den Erlös.

" Konstanz, 25 . Mai . Infolge des anhaltenden star¬
ken Regens steigt der Bodensee rapid weiter . Inner¬

halb der letzten drei Tage stieg das Wasser von 404 « R
456 Zentimeter.

Wien , 25. Mai . Kaiser Franz Josef wird aus
Anlaß des Besuches der Berliner Stadtvertretung ff
Wien am Donnerstag Oberbürgermeister Kirschner in
besonderer Audienz empfangen . — Kaiser Franz Joses»
hat aus dem Erträgnis der Staatslotterie dem deutschen k
Studentenheim der Wiener Universität 50 MO Kronen »
gespendet. «

" Petersburg, 25. Mai . Aus Nikolafeff wird ge - r-
meldet : Eine Revision der städtischen Kreditgesellschast s
hat eine Verschleuderung von zehn Millionen Mark er-
geben.

" Newyork, 25. Mai . Wilbur Wright hat die Kri- ^
sis überwunden und man hofft, daß er genesen wird,

" Der alleinige Inhaber der Firma C. H. Oehmff-
Weidlich, Seifen - und Parfümerie-Fabrik, sowie derd
Zitza-Werke, Kakao- , Schokoladen- , Dragee - und Zucker¬
warenfabrik in Zeitz , Herr Kommerzienrat Hermann
Thieine , begeht am 30. Mai d. I . seinen 70. Geburtstag . ^
Seit 1868 Inhaber der Firma , hat er es verstanden , dir k
damals kleine Seifenfabrik , der er im Jahre 1884 dieA
Parfümerie angliederte , zu einem mustergültigen Groß- b
betriebe auszugestalten , und auch die 1902 gegründeten
Zitza-Werke zählen heute schon zu den Großbetrieben und I
die bekannt vorzüglichen Fabrikate beider BranchenD
sichern dem großen Unternehmen weitere Erfolge . Herr ff
Kommerzienrat Thieme ist in Handels - und Industrie - ü
kreisen eine bekannte und geachtete Persönlichkeit . k

" Siamesische Zwillinge . Ein noch nie dagewesenes
Phänomen sind die beiden Kopf an Kopf zusammen¬
gewachsenen Zwillinge weiblichen Geschlechts , die im
Januar in Vilbel bei Frankfurt a . M . das Licht der
Welt erblickten. Nach der Umschau bilden die Köpfe bei¬
nahe eine Fleischmasfe, und nur eine kleine Vertiefung
zeigt das Ende der Körper an . Die Körperlänge beider
zusammen betrug nach drei Monaten za . 95 Zentimeter.
Es ist ein eigenartiger Anblick , die kleinen unglücklichen
Geschöpfe in einem großen Bett liegen zu sehen , in dem
sie sich recht munter umschauen, aber eins das andere
nicht sehen kann . Sie werden mit der Flasche aufge¬
zogen. Es kann als feststehend angesehen werden , das
jedes der Kinder ein eigenes Hirn hat , denn es kommt
öfter vor , daß das eine schläft , während das andere mun¬
ter um sich schaut und mit den Händchen spielt . Eine
Trennung ist im fetzigen Stadium nicht möglich, sie be¬
deutet voraussichtlich den Tod , denn es kann nicht festge¬
stellt werden , ob zwei Schädeldecken oder nur eine gemein¬
same vorhanden ist . Aber ein längeres Weiterleben in
diesem Zustande muß gänzlich ausgeschlossen sein.

- Ein deutscher Haushalt in China . Eine deutsche
Hausfrau , die mit ihrem Gatten , einem Bahnbeamten.
im Innern Chinas weilt , berichtet folgendes : Alle füns
Tage ist in unserm Dorfe Markt , der mit noch vier im
Umkreise liegenden Ortschaften abwechselt. Da gibt es
natürlich zunächst Hühner — äußerst Wohlschmeckend —
und Schweinefleisch, unsere Hauptnahrung . Der Chi¬
nese darf bekanntlich , wenn er sich zum Buddhismus be¬
kennt , kein Rindfleisch essen : ist er indes Mohammedanei,
so darf er dieses und kein Schweinefleisch essen . Waren
nun an einem Orte mehrere Mohammedaner , so wurde«
öfter ein Ochse geschlachtet , und man ließ Fleisch holen. U
gleichviel , ob der Kuli 4 bis 5 Stunden dahin reiten ^
mußte . Auch in Gegenden , wo diese selbst nicht lebten,
konnte sich ein buddhistischer Schlachter beim nächsten
Namen die Erlaubnis erbitten , für die Fremden einen
Ochsen zu schlachten . Oder einer der Herren zog sich ein
Kalb und schlachtete es . worin sich die näherwohnenden
Deutschen teilten . Ein Kalb kostet 5 Tiau gleich 6,36
Mark , zwei lebende Schafe 4 Tiau gleich 5 Dies gal
dann schöne Abwechslung für den Tisch . Im Verkauf
kostete 1 Gin gleich 1HH Pfund Fleisch 20 L , ein Huhn
20 bis 30 L , eine Ochsenzunge50 Z , Hasen , die zwar
klein , aber ebenso wohlschmeckend sind, wie die unsrigen,
20 Z pro Stück, Gänse 60 bis 80 Z .Enten 50 . Bon
Gemüse gab es gute Kohlrabi , so groß, daß ein Kopf zn
einer Mahlzeit für zwei Personen reicht und nur 1 ^
kostet . Ferner Mohrrüben , Spinat . Bohnen , Kohl , sehr
gute Gurken . Dagegen sind die chinesischen süßen Kar¬
toffeln nach wie vor nicht für unseren Geschmack genieß¬
bar : Schoten . Blumenkohl , überhaupt die ganz feinen
Gemüse gab es nicht. In Obst ist die Auswahl auch be¬
schränkt . Die Kirschen sind ganz klein und daher un¬
brauchbar . Birnen nur zum Kochen , Aepfel auch min¬
derwertig : hingegen waren Pfirsiche. Aprikosen, Wein¬
trauben und Nüsse herrlich und reichlich vorhanden . In
diesen Genüssen konnte man dann aber , bei den niedri¬
gen Preisen , schwelgen . Große Pfirsiche kosteten das
Stück 1 Z , Aprikosen einen Viertelpfennig , für 26 ^
erhielt man also 100 Stück. Diese bilden auch in der
heißen Jahreszeit eine Hauptnahrung . Im Sommer
kosteten zehn Eier 7 L . im Winter stiegen sie aber bis
auf 16 F . Wenn ich nun meinem Koch 2 Tiau gleich
2,50 -N gab zum Einkauf für einige Tage , brachte er mir
immer noch ein ganzes Teil zurück . Zucker . Mehl , Hirse.
Reis war täglich zu haben , letzterer verhältnismäßig
nicht billig , da in unserer Gegend ganz auserlesen guter
Reis wuchs und an den Pekinger Hof geliefert wurde.

'' Eine Weltsprache , die jedermann versteht . Ein
französischer Sprachkundiger , der als vereidigter lleber-
setzer am Pariser Appellationshof wirkt , hat ein System
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Lriomen, das einen klaren , einfachen und mühelosen
schriftlichen Verkehr zwischen Angehörigen aller Natio¬
nen ermöglicht : ein System , das weder Studium noch
eine- Vorbereitungsarbeit erfordert . Der Erfinder die¬
ses originellen Verfahrens . Joseph Orsat , bedient sich
einfach der Ziffern . Orsat verfahr für fede Sprache ein
orammatischesWörterbuch , das aus zwei Teilen -besteht.
a>er erste Teil bringt die Wörter mit Deklinationen und
Konjugationen in alphabetischer Reihenfolge und hinter
jedem Wort ist eine bestimmte Ziffer angegeben . Der
- weite Teil bringt die Ziffern , ihrer Reihenfolge nach,
und hinter jeder Ziffer das Wort , das sie bedeutet . Aus
dem Wörterbuch dieses Systems entnehmen wir als
Probe folgende Beispiele : Im ersten Teile lesen wir
etwa : In — 1 , haben ^ 8 . wir haben ----- 19 . ihr habt
--- 20 . Gepäck 26 , erhalten ^ 331 . Im zweiten Teil
finden wir dasselbe in der Reihenfolge der Ziffern , also
etwa 1 — in , 18 ----- haben , 19 wir haben usw. Nun
sind die verschiedenen Wörterbüchere für alle Sprachen

« genau nach der gleichen Zahlenbedeutung bearbeitet,
man braucht also nur das Ziffernverzeichnis für die
eigene Sprache und hat die Gewißheit , daß der anders
sprechende Korrespondent die Bedeutung der ihm mitge¬
teilten Ziffern ohne weiteres aus seinem Wörterbuch
entnehmen wird.. Wenn also ein Deutscher, der nicht
italienisch schreiben kann , seinem italienischen Ge¬
schäftsfreunde z . B . mtteilen will : „Wir haben Gepäck
erhalten .

" so schreibt er auf Grund seines Wörterbuches
einfach : „19 — 331 — 26.

" Der Italiener schlägt nach
und findet in seinem Ziffernverzeichnis , daß 19 „wir
haben" heißt , 331 „erhalten "

. 26 „ Gepäck "
: die Bedeu¬

tung der Mitteilung ist ihm also klar und ein Irrtum
ausgeschlossen . Auf diese Weise kann sich ein Franzose
schriftlich ebenso gut mit einem Chinesen verständigen,
wie ein Deutscher mit einem Japaner usw. Die Me¬
thode . über die die „Illustration " berichtet , ermöglicht
einen mühelosen schriftlichen Verkehr und läßt sich auch
für telegraphische Mitteilungen verwenden , ohne sich
mit den Telegrammcodes zu berühren , die fa nicht eine
Verständigung zwischen anders sprechenden Beteiligten
erstreben, sondern in erster Linie eine Verbilligung der
drahtlichen Verständigung.

- Die Natur ist erwacht. Es grünt Strauch und
Baum , Wiese und Wald und in den Wäldern und Fel¬
dern zwitschern und jubilieren die Vögel . Da erfaßt
auch jeden Deutschen die Wanderlust , die als gutes Erb¬
teil unserer Väter auf uns überkommen ist. Und wer
es sich nur irgendwie leisten kann , der greift — nicht
mehr zum Wanderstab , nein — zum Kursbuch . Denn
die Zeiten fröhlicher Fußwanderungen sind vorüber.
Seitdem Dampf und Elektrizität Orte und Menschen
einander nähergerückt haben , strebt auch der Sinn des
bescheidenen Ferienwanderers hinaus in weite Ferne.
An die See , in den Schwarzwald , zu den Ufern des
Rheins , des vielbesungenen , ebbt die Flut der Wander¬
lustigen . Wie gut ist da ein treuer Reisegefährte , der
uns die Städte und Städtlein . die Straßen und Wege,
und vor allem die Eisenbahnen , diese Pulsadern des
Reiselebsns . in ihren Haupt - und Nebensträngen zeigt.
Diesen Zweck erfüllen in vorbildlicher Weise die Eulitz-
schen Verkehrskarten , die sich seit Jahren allgemeiner
Beliebtheit erfreuen . Die Karten sind in fünf Farben
hergestellt und zeigen sämtliche Eisenbahnen mit ihren
Stationen . Orten und Städten bis unter 2000 EinWoh-
ner . die Wasserstraßen und Flüsse, kurzum alles , was ein
Reisender irgendwie zu wünschen weiß . Der übersichtliche
Maßstab 1 :600 000 wird durch einen selten klaren und
übersichtlichen Druck für den praktischen Benutzungszweck

NDbesonders wichtig . Diese Karte ist von allen Provinzen
und von ganz Deutschland erschienen. Welchen Anklang
sie fanden , zeigt , daß z . V . die Karte unserer Provinz
in der 16 . Auflage vorliegt . Da der Preis dieser Karte
auch sehr billig ist , sie kostet nur 30 Z , empfehlen wir
sie auch unfern Lesern und Leserinnen , die in diesem
Jahre den Wanderstab — pardon — das Kursbuch
wollte ich sagen , ergreifen . Und daß ihnen dieser treue
Reisefreund, der durch jede Buchhandlung oder gegen
Einsendung des Betrages in Marken auch unmittelbar
von Oskar Eulitz Verlag . Lissa i . P . . zu beziehen ist, eine

v

fröhliche, erholungbringende Ferienreife bescheren möge,
ist der Wunsch, den wir unseren Leserinnen und Lesern
mit auf den Weg geben.

* Das Begräbnis des Titanic -Kapellmeisters. In
der stillen Landstadt Colne in der Grafschaft Lancafhire
war der kleine Kirchhof am Sonnabend der Schauplatz
eines ergreifenden Epilogs zu der Titanic -Katastrophe:
der tapfere Kapellmeister der Titanic , Wallace Hart-
ley , wurde feierlich zur letzten Ruhe beigeseht. Von
weither aus der Umgebung waren die Leute in die Hei¬
matstadt des unglücklichenMusikers gekommen, um dem
so tapfer in den Tod Gegangenen die lehte Ehre zu er¬
weisen . In der ganzen Stadt waren die Läden ge¬
schlossen, überall flatterten Fahnen , melancholisch auf
Halbmast gesenkt , und die Straßen , die der Leichenzug
nehmen mußte , waren zu beiden Seiten mit dichten
Menschenmassenbeseht. Man schätzt die Zahl derer , die
auf diese Weise an dem Leichenbegängnis teilnahmen,
auf 30 000 : wortlos und stumm stand diese gewaltige
Menge , und als im langsamen Schritt der Totenwagen
vorüberzog , gefolgt von den Kutschen mit den Angehö¬
rigen des Verblichenen , zog alles den Hut und ließ bar¬
haupt den Trauerzug vorüberziehen . Von der kleinen
Methodistenkapelle , in der Hartleys Vater 28 Jahre lang
Chormeister gewesen war und in der der Sohn als
Chorknabe seine musikalische Laufbahn begann , bewegte
sich der Zug zum Kirchhofe: die Stadt Colne hatte eine
Deputation gesandt , ebenso das Territorial -Regiment,
dem Hartley angehört hatte , vor allem aber die Musik¬
vereine und Musikorganisationen der Umgegend. Fünf
Musikkapellen begleiteten mit den Klängen eines
Trauermarsches die Bahre , und als auf dem Friedhofe
der Sarg beigeseht wurde , begannen die versammelten
Chöre den Hymnus „Näher zu dir . mein Gott " anzu¬
stimmen . den Hartley seiner wackeren Kapelle dirigierte,
als die Titanic sank und nur noch der sichere Tod der
Musiker harrte . Und während die weithin hallenden,
getragenen Klänge dieses Chorals durch die Lüfte zitter¬
ten , sah man aus den Augen der Sänger die Tränen
rinnen . Nun ruht der heldenmütige Kapellmeister in
heimatlicher Erde , und sein Andenken wird fortleben als
das eines Mannes , der furchtlos im Angesicht des Todes
die Allgewalt der Musik anrief , um Hunderten von ver¬
zweifelten Menschen noch in ihren letzten. Minuten den
schwachen Trost zu spenden, der in jenen Stunden allein
noch in menschlicher Macht lag.

- Ein kühnes Rettnngswerk am Niagara -Fall . Die
Newyorker Zeitungen veröffentlichen ausführliche Be¬
richte über eine kühne Rettungstat , die einzig in ihrer
Art dasteht . Ein Mann namens Heinrich Smith fiel
oberhalb der Fälle ins Wasser. Obgleich er sich dicht
am Ufer befand , wurde er doch durch die Gewalt des
Stromes fortgerissen den gefährlichen Fällen zu , und
ein jeder glaubte , daß das Schicksal des Unglücklichen
entschieden sei . Aber drei Männer , die sich weiter unten
nach den Fällen zu befanden und Smiths Kampf mit
den Wassern beobachteten, eilten zu seiner Rettung her¬
bei . Der erste warf sich ins Wasser und wurde vom
zweiten am Bein gehalten . Und als auch dieser in den
Strom hinausschwamm , wurde er wieder von dem drit¬
ten Mann mit beiden Händen fest umklammert . Auf
diese Weise wurde eine menschliche Kette gebildet und
der erste der Retter konnte gerade noch Smith - fassen,
der bereits besinnungslos kurz vor den Fällen angelangt
war . Verschiedene Personen , die inzwischen herbei¬
geeilt waren , hielten den dritten der Retter fest , und
schließlich konnten Retter und Gerettete in Sicherheit ge¬
bracht werden . Der Ort . an welchem die Rettung ge¬
schah , befand sich nur ein paar Meter vom Rande der
Fälle entfernt.

- Die 10 Gebote des Naturschutzes. Der Landes¬
verein für Naturkunde in Freiburg stellte folgende zehn
Gebote des Naturschutzes auf , die größte Verbreitung
verdienen:

1 . Du sollst der Natur , die dich durch ihre Schön¬
heit erfreut , nicht mit Undank lohnen , indem du sie
schädigst.

2 . Du sollst zur Erinnerung oder für deine Samm¬
lungen von Blumen , Schmetterlingen und bergt , nur
soviel mitnehmen , als du wirklich brauchst.

3 . Du soll die Natur nicht durch weggeworfene Blu¬
men . Papier und sonstige Abfälle verschandeln.

4 . Du sollst keine überflüssigen Sammlungen an-
legen , weder von Pflanzen , noch von Schmetterlingen.
Käfern oder sonst etwas , wenn du dich nicht ernstlich
damit beschäftigen willst.

5 . Du sollst auf die Mitnahme solcher Naturselten¬
heiten , deren Bestand dadurch gefährdet wird , überhaupt
verzichten und bedenken, daß auch noch andere sich daran
erfreuen wollen.

6 . Du sollst keine Pflanzen mit den Wurzeln aus ->
reißen oder ausgraben.

7 . Du sollst von Bäumen oder Sträuchern keine
Zweige abreißen , sondern sie nötigenfalls mit einem
scharfen Messer oder der Schere abschneiden.

8 . Du sollst beim Pflücken der Blumen darauf ach¬
ten , daß der Stock nicht beschädigt wird , und wenigstens
noch einige Blüten daran bleiben.

9 . Du sollst die Rinde der Bäume nicht als Stamm¬
buch benützen.

10 . Du sollst Kinder und unverständige Erwachsene
zur möglichsten Schonung der Natur anhalten.

Verlosungen.
Berlin , 28 . Mai . (König ! . Preuß . KlassenlotterieZ

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 6 . Klasse 226.
Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen:

In der Vormittagsziehung:
2 Gewinne zu je 76 000 -N auf Nr . 90 915.
4 Gewinne zu je 10 000 A auf Nr . 53 202 187 692.
2 Gewinne zu je 6000 A auf Nr . 34 688.

70 Gewinne zu je 3000 4t auf Nr . 4570 4829 6228
6416 7733 9881 10 918 23188 23 778 28 849 41460
42 806 46 352 48 928 50 517 68 938 65 956 85 686
90 282 92 077 92 206 93 738 113082 122 355
123 477 129 084 185185 188 781 163142 165 593
171913 178 936 179 276 183169 185 292.

In der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne zu je 10 OM auf Nr . 70 380.
52 Gewinne zu je 3M0 4l auf Nr . 6746 11485

16 788 ' 17 851 23 528 34 091 36 379 41 943 48 627
57 986 65 481 67 283 81 647 83 410 87126 113364
116 586 119 474 119 490 122 558 126968 1-98120
150 704 157 093 171514 174 040.
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Die Reinigungswirkung ist einfach fabelhaft. Selbst durch nnd durch verschmutzteWäschewird mit
Kavon - Seife bei spielend leichter Arbeitwie neu . Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen, Gardinen usw.
bleiben vollständig unverändert. Kein Einlaufen ! Kein Farbenverblasien ! Dabei billig : Bei richtiger An¬
wendung braucht man von Kanon -Seife halb so viel Seife wie sonst.

Die Kavon - Seife ist nach Zusammensetzung und Wafchkraft die reinste nnd vollkommenste
Hausseife , die die Seifen - Industrie je hervorgebracht hat.



WWMWtztlW.
Herr Proprietär Joh . Hinrichs

zu Jever will sein

MiiiMMkmrSeu,
protz 64,4402 Hekt. oder 115V4
Motten , mit fast neuen Ge¬
bäuden , auf 6 Jahre , zum An¬
tritt 1 . Mai 1913, öffentlich ver¬
pachten lasten.

Verpachtungstermin wird an¬
gesetzt auf

Freitag
den 31. Mai i>. Is.

nachm . 4 Uhr
im Gasthof Rüstringerhof in der
Mühlenstraße Hieselbst , wozu
ich Pachtliebhaber einlade.

Die Bedingungen können bei
mir eingesehen werden.

Fever. M. U. Minjsen.
MMlWZWrN
91 Morgen Wecker, Wiesen und
Weiden , gute Gebäude , m . In¬
ventar , 2 Pferden , 14 Kühen,
10 Schweinen , für 36000 Mk,
beikl . Anz . zuverk . J . Höppuer,
Altona , Schulterblatt 10.

Mails
einer LMelle.

Witwe
Müller , Süllwarden , Erben
beabsichtigen ihre zu Eckwarder¬
altendeich unmittelbar an der
Chaussee belegene

Landstelle,
groß 29,0806 Hektar,

auf Mai 1913 zu verkaufen.
Die Gebäude befinden sich in

tadellosem Bau - und die Lände¬
reien in bestem Kulturzustande
und sind sehr ertragreich . Der
Ankauf dieser schönen Land
stelle kann sehr empfohlen wer
den.

Oeffentlicher Verkaufstermin
ist angesetzt auf

8l>lllll>beni> i>. 8. M H . Z.
nachMazs 1 Hl

in Behrens Gasthause zu Eck
warben

Otto Meditier.

Da ich demnächst mit
meinem Bau in hiesiger
Gegend fertig werde , möchte
ich meine zahlreichen Geräte
wie
Meise, KWowlies und Lokomotiven-
alles 60er Spurweite , ab¬
geben , am liebsten an
Kollegen Auch könnte ich
einen wenig gebrauchten
Bagger für 600 cbm Ta¬
gesleistung zur Verfügung
stellen Evtl , übernehme
Erdarbeit in Unterakkord.

Gefl . Nachr erb . unter 1-
2961 an HM. EM , HNNlbMg.

Auf möglichst sofort suche ich
auf 1 . Hypothek

6000 Mark
anzuleihen.
Jever . W. Albers.

Pferdehändler H . Frels zu
Rüstringen läßt

ZUnerstD dev W . d . M.
uchunttG 2 Uhr ansNMd

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße,

za. M MS Wo
Arbeitspferde,

worunter

Oppenheimer,
neuen , verkaufe oder vertausche
billig.

Schaar . Fritz Jantzen.
Wegen Aufgabe der Bienen¬

wirtschaft verkaufe einige lebende
Völker , zirka 70 leere Körbe,
darunter mehrere neue Unter¬
sätze , eine Honigpresse , sowie 40
Tücher billig Gsrhd . Gerdes.

Steinhaufen b . Ellenserdamm-
Gesucht für sofort in dau¬

ernde , selbständige Stellung
ei« durchaus erfahrener

Schmiede-
Schirrmeister,

der tüchtig im Hufbeschlag
und Wageureparatur ist.

IV . Hsavkik . ,
Fuhrgeschäft.

WNtzoknrstz « »» »»».
Verloren auf dem Wege von

Sillenstede nach Jever eine
Zigarrentascke . Abzugeb . geg.
Belohnung bei A Schwarting,
Drosten straße.

Gefunden ein Damenfahrrad.
H . Logemann.

Jever , Nordergast 816.
Alle vorkommenden Dach¬

deckerarbeiten werden fachgemäß
und am billigsten ausgeführt
von A- Stahl , Dachdeckermeister,
Jever , Kaakstraße.

Oldenburger,
Dänen und Russen,

sowie

D- 5S 81
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rüstringen , 1912 Mai 24

H. Gerdes,
amtl . Aukt.

Zu verkaufen mehrere

klMMM
mit Gärte « ,

Bauplätze,
belegen in Schortens , Ostiem
und Heidmühle , von 60 Pfg
ä Qum . an

Ktidmiitzle . Fritz Haschen.

Ich habe Auftrag zum Ver¬
kaufe unter der Hand - weier

MarMmdMer
zur Größe von etwa 66 resp
80 Matten , äußerst günstig an
verkehrsreichen Straßen belegen.
Die Ackerländereien findin hoher
Kultur und die Grüntändereien
vorwiegend beste, alte Weiden

Auskunft erteile ich gerne
kostenlos.

Hohenkirchen . Hch Menß.

Herr Rud . Gronewold zu
Wiarder -Altendeich läßt wegen
Aufgabe des Haushalts

Neitllg den ZI . Mi
Mlchin . 2'

!- W aiifaiWiii!
auf geraume Zahlungsfrist
öffentlich an den Meistbietenden
durch mich versteigern:

1 2tür . Kleiderschrank . 1 Sofa,
V, Dtzd. Stühle , 3 Tische, 1
Teppich , 1 Regulator , 1 Weck¬
uhr , 2 Spiegel , versch Bilder,
Eckborten , Handtuchhalter , 1
Trittnähmaschine (Singer ) ,
Hänge - und Stehlampen,
Sturmlaterne , 1 Glasschrank,
1 Kochofen, 2 Feuerzangen,
eis . u . stein Töpfe , 1 Haus-
haltungswage , Etz- u Trmk-
geschirr, Kaffeemühle , Petro-
leumkanne , Torfkasten , 2 ge¬
räucherte Schinken , 2 Ein-
machefäffsr , 1 P . Eßkartof-
feln , 1 Karne , 1 Waschksffel,
Waschballien , Waschbrett , 1
Wasserbank , emaill . Wasser¬
eimer , Harken , Forken , Spaten,
2 Karren , 3 Hecke, 1 Hühner¬
haus m Auslauf , 1 P Draht¬
geflecht, Nutz und Brennholz,
3 Herrenfahrräder , 1 Damen¬
fahrrad usw.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator

Sigsi 'pvn
Die seit mehrere « Jahre « eiugeführten uud sehr bliebten Markeur 1

Iba Llonis , Unfall,Lomna , Lxvsisioi ' vkv.
habe stets aus Lager und halte dieselben bestens empföhle«

llsvÄI * , WoOs >1msns,,
I . C. Horch Nachf . ,

^

Aufforderung.
Als Nachlatzverwalter für

Adolf Detlev Rems Nachlaß zu
Remmelhausen,GsmeindeSeng-
warden , fordere ich sämtliche
Nachlaßgläubiger hiermit auf,
Hre Forderungen unter Vor¬
legung von Nachweisen über
-sie Richtigkeit derselben späte¬
stens bis zum 1 . Juni d . I
bei mir anzumelden.

Sillenstede , 1912 Mai 24.

GW Mrs, MI . M.

einzeln sowie in Kassetten-
I Berents , Soptzienstr

Ff. «eilt Mjes -ßekW,
ff. «ese Emr. KMffel»,
ff. me AkWlcr Zwiebel«.

HcheitWeake,
Geschenke

sürMeMeu .MMeiten.
Neuheiten

siii Bedlirs md LWS.
8 . »ff . Kujon,

Uhren , Gold - « ud
. Silberwareu . ,

DMkchMWchkl
nur Neuheiten , erstkl Fabrik^in größter Auswahl -

Spezialladen für Reisekoffersund seine Lederwaren . ^
! ^ra - Damenbinden,

n»-M antiseptisch, weich und!
geschmeidig, -

Paket , V- Dtzd. . 50 Pfg . ,' -- 1 „ 90 „ s

Uri« 1
wie:

Wge Bettev
für 20, 30, 40 , 60,60 , 70 Mk-,

Detttutette
in allen Breiten und

Preislagen.

MMN N.
'

per Pfd . 0,95 , 1 . 50. 2. 00.
2,60, 3,00, 3,60, 4,50 Mk.

„Mein Kind hatte eine .

die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zucker's
„ Saluderma " und bin erstaunt,
wie schnell und gründlich das Nebel
dadurch beseitigt wurde . C . Jesen.

"
Dose 50 Pfg . u . 1 MKDMste Form)
bei Carl Breithaupt , Drogerie.

Fettes Kalbfleisch
empf . Donnerstag und Freitag

Josephs senr.

sU pjIMkiliW»

W it sstsuss»
cZiircli Î ino -Lalbe von einem kar't-
nsotciAen , nassLN f 'leckitenleicts»
befi ert bin . Zeit IS sLkren ivLrevv
meine knnxei - örrmit

'
bebLktet unck

sobori » Lek Qebrauck 6er
Kinv -Zstbe sind sie voÜixs gekeilt,
ffek sase kbnen tL» .̂enct Dank.
? . 1. 1. 10. ? . N.
Diese Hino -Zs-tbe rvii-ct mit Lrfoffe

ßeASn Keinleiiten , bleckten w»
NLiitlei ^en Lnsse'.vnnät un6 ist in
Dosen ä 4 . 15 imä AeUc. 2.LL
in 6en ^ psttretien vorr-Ltigs; über
nur ecbt in Orl §!n2tpActcur̂ vÄS-
xrÜA-i-ot unci firma 8ebuder1 Le

^ ^ eindötitL -Dresden.
^AsLbunxen5vsise man rurüeic.

Eigenhelmer,
Celefia,
Junker,

empfehle billigst Garantie Ä
gute , frostfreie Ware . Probes
gebe gerne ab

Jever . Fritz Jan tzen jun.

Spargel?
Frischen Moorhauser Spargch

empfiehlt ff
I . K - I «rr « ßzsu , Mühlenßr»

M 8ie et>«
!F > VWWM M ! !

öttoklin wäscht inwenigenMinuten,
Lttobin macht Sen Hut wie neu,
ötrobin ist nicht Mig.

W. 25 Psg . in der Kreuz -Drogerie
SKintkLetzsWmilerslWe,

Contiuental -Schläuche « ud
-Lausdeckeu u andere Marken

empfiehlt
LÄ . LI. D « alvir.

isl Lllib
grösste !tsie !>eir unil rngiediglivit.

Okine Lusatr
sviori fertiZ rum Qebrsuell

erxkdl bei Lsicklor klünckdadunK,äie prsckkvoÜLtepkättvLsede.
p2kst6 : V4^ Uo . r/2MIo . 2^ »<iI0
in cisn msi8tsn Sssebsftsn.

kreme , 2 .50 u . 1,50, Edelweiß-
Seife , 1,00, 0,60, der Schön¬
heits -Creme der eleg . Welt.
Nur echt von brsnr Xulin, Kro-
nen -Parfüm - , Nürnberg . Hier:
Ev .Heikes , Eiters Nachf.,Drog.

Empfehle meine neue

Heberich-Spriht.
Kl .-Wichtens . Fr . Taddiken.

(müudelsicher ) .
Hauptstelle:

Bismarckstr . 8 (Reuende ) ,
Nebenstelle:

Wilhelmshaveuerstr . 1
(Bant ) .

Geschästsstunven r
9 b . 1 und 3 b . 5 Uhr.

Zinssatz für Spareinlagen,!
3Vz O/s bei täglicher Ver¬

zinsung.
Heimsparkasseu.

Ueberweisungsverkehr.
Strengste Verschwiegenheit

in allen
Geschäftsangelegenheiten.

Auskunft an Steuerbehör¬
den wird nicht erteilt.

werde « blitzblank
AAHAHsvkrnit vr . tkullods
medizinischerHuudeseise . Bester
Schutzvor Räude , ü Cart . 60Pf.

Mein echt bei F. Mtz, HosWvtheke.

Hochseiue lebeudfrischt
Nordseeschellfische uud Rot-
Zungen heute vorrätig.

P . Koeniger.
Voüsastige Valeneia -Apsck

fine « , Blumenkohl u . Salat-
gurkeu . D . O.

Mittwochnachmittag
ff. Schellfische , Scholle«

u. Rotzungen,
alles in bester Ware , billigst-

Frau I . Ahlers,
Bahrihofftraße.

Feiner , frischer

Spargel.
I . H. Caffens.

GelmrtSKNzeige.
Die glückliche Geburt einer

Tochter zeigen an
Fr . Heyne u . Frau.

Ulsterhaufen , 24 . Mai 1912.
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